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Z e b r g e e ß r l e M t t b i i r g e r !

Am 2. Jänner d. I .  wurde ich 
meines Amtes als Bürgermeister der 
Stadt Marburg, welches zu bekleiden 
ich durch nahezu 17 Jahren die Ehre 
hatte, enthoben.

B ei diesem Scheiden drängt es  
mich meinen geehrten Mitbürgern 
herzlichst zu danken sür das mir 
stets enkgegengebrachte Vertrauen, 
die treue Erfüllung der Bürger­
pflichten, die Schaffens- und Opfer­
freudigkeit zum W ohle unserer Stadt, 
sowie für die Wahrung der Ordnung 
und Ruhe in heiteren und ernsten 
Zeiten. Diese auch fernerhin wahren 
zu wollen, ist meine letzte Bitte.

M a r b u r g ,  am 4. Jänner 191S.

Dr. Johann Schmi-erer.

Z l a a l r v e r k a n c k l u n g e n .
M a r b u r g ,  4. Jänner.

I n  Ofenpesl ist eine jugoslawische 
K om m ission eingetroffen, um  mit der u n ­
garischen R eg ieru n g  über V alutasragen  
zu verh andeln ; dann wird sie in  W ien  
und schließlich in P r a g  verhandeln. 3 »  
W ien  «der finden V erhandlungen  zw i­
schen den früheren B ankinstituten statt, 
welche den gem einsam en K riegsschulden! 
und gem einsam gewesenen Zentralen  
gelten.

D ie  finanziellen K ragen Hilden eines  
der wichtigsten P ro b lem e, die gelöst 
w erden müssen.

Versorgung Deutschöfterreichs.
Wrltergehende Lebrnsmittelrufchübe.

KlN. L » » » » » , 2 ISnn er. Ir» el»rr Meldung » es  Re»ker- 
BRres» w»ri» »le »e»»rpehe«»e A n  » « « f t  »er U N t l e r l e » -  
L e b e  » s « i l l e l k » « « t f s S r »  l» W t e »  «»^ekü»»rl « tr» . 
heißt e s :  S »  ist festgesteM werde», »atz »er L e»e»sm U lel«a«gel 
i« De»lfch»sterreich «n» befo»»,rs i»  W i e «  s e h r  s c h we r  ist. 
D ie -»  fressenden A»«ach««ge« werde» deshalb w e i t e r  
g e h e »  a ls  -»erst a»ge«»«m e» w»rde. D ie Flowwlssio» tstgege»- 
wSrlig w il »er Orgauisali»» der Derwalluag befchilstigt.

Fortdauer des Marmismus.
Zur Erhaltung des Weltelnflusses.

K l». A «  st e r » a « ,  3. ILuner. Nach ei»er M el»»»g » es  
»le»er!«»dlschen Pretzbür»» „R adia" leille Mariuesekretür D aniels  
mtl. daß die a»erika»ische Regierung ihre A lo lle ,« « ihren W ell- 
et»flutz zu erhalle», in ei«e allanlifche »nd Pa-isieflalle teile« wir», 
»ie geweinsawe «ia»Sver abhalle» werde».

Die Lebensmitteinot in Wien.
Akrtch 4 --» « er  (L el-L »«») Die „Züricher Z«i»»a»" «elbet, 

daß i»o»»«r »t« Lelegram« «ach W»stzi»»l«» i««dte i« de« er »ie 
Lage Wien» «l» tr««isch schilderte »«d »eir-chtliche »ebe«»«itteltra»» 
pvrte sür «nrop» verla»,t.

Finanziette Verhandlungen.
Zwischen den neuen Staaten .

N U N . V f e n p e s t ,  S. Jän n er. Heut«? nahmen G elegenheit, sich über »i» gegen  
M itta , begannen die s i n « n  z i e l  l e n  v  e r-j seitige L a ,«  und über die in der Zukunft 
h a n d l a n g e n  zwischen der u n g a r i s c h e n  s ihrer Lösung harrenden finanziell-politischen 
R e g i e r a n g  und der »on I  u g o s l a w i e n  Fragen zu besprechen. D ie V erhandlungen  
nach Vfenpest entsandten Kommission. D i« j werden m orgen fortgesetzt. D ie  jugoslawische 
V erhandlungen betreffen hauptsächlich die Kommission begibt sich sodann nach W i e n  
» a l u t a r i s c h e n  Fragen, sowie die N o t e n -  und »on  dort noch P r a g ,  
b o n k .  D ie  Vertreter der beiden N egierungen !

« e i t
bester a ls  im S ü d e n  stehen die V er­
hältnisse in der tschechischen R ep u b lik ;  
dort wurde neben dem nationalen  
M o tiv  auch immer d a s wirtschaftliche ge­
pflegt und die B a h n en  finanzpolitischer 
Erkenntnisse und W andlungen sind den 
führenden Tschechen nicht fremd. D ie  
»eitverzw eigte  Technik finanzieller B e ­
lange fand in  den Tschechen schon lange  
eifrige Schü ler und w ie ße d a s E r­
w orbene nützten, geht anschaulich nicht 
nur a u s  ihren heimischen Verhältnissen, 
sondern auch darau s hervor, daß sieden  
slawischen S ü d e n  mit ihrem B a n k - und 
Kreditwesen um spannten. D ie  südslawische 
Kom mission, welche in die Lauptstädte 
dreier S ta a ten  reist um dort zu ver­
handeln, wird gew iß viele lehrreiche 
E rfahrungen  machen, »elche die nationalen

Frankreich.
««»erliche VSfieve w«ig«r»n« ,«  eine» 

»vzialtstenkonferenz
A B . B e r l i n ,  4 . Jänner. B em  »H or- 

w L rtt* zufolge h«t »ie französische Negier 
ruag den Sozialisten  sür die Teiluuhm e a»  
der Jnteralliiertenkonscrenz tu der Schw eiz  
die erbetenen P is se  v e r w e i g e r t .

Italien.
«iN«»» Ankunft i» « » »

KB .  R o m ,  3. Jän n er. (Renter.) Präsi- 
dent W i l s o n  ist heute vorm ittags hier 
eingetroffen. Am  B oh n h of wurde der präsi. 
dent vom  K ö n i g  und der K ö n i g i n  »on  
den Ministern und von Vertretern der B e- 
Hörden empfangen. E ine ungeheure Menschen­
m enge begrüßte ihn mit großer Begeisterung.

» e lg ien .
Andwelsuug.

A D . B r ü s s e l , »  Jän n er  D a «  stkeuter- 
B ü r»  m eld et: D e» Justizm inister erklirt«,

duß « Ie  Fremden feindliche, Herkunft, die 
während de« Kriege« «:t den Deutschen in 
Beziehungen stunden, uu«>«»iese» werden

Volen-
P o d e r e w s t i»  A » k « « f t .

K V . A m s t e r d a m ,  3 . Jän n er. W ie  
die „T im es* melde», traf p a d e r e w s k  
in  B egleitung eines britischen Obersten in  
W arschau «in. E r »u rd «  mit einem Fackel 
zug em pfangen. .

D om  tschechischen S taat.
. » i e  « « s i e  sch n ü sfler isch er  S ch m ie» -  

» l - i t e r ."
Präsident N l o s a r y k .  bezeichnete b e i«  

E m pfange tschechischer Journalisten a ls  deren 
H auptaufgabe die Erziehung des Publikums 
zur Demokratie. D azu schreibt das P rager  
sozialdemokratisch« G rgan  „P ravo  kidu  
u . a :  .D i«  .L id ove N oviny* g r i f f . «  
kürzlich dis D e u t s c h e n  heftig an , weil 
dies« zu geringe Freude über dis Ankunft

Im p on d erab ilien  weit überragen und  
B ild er erstehen lassen werden, welche 
nicht in jenen R ah m en  passen «erd en , 
welcher vielleicht von  Litzköpfen im  
Geiste gezimmert w urde. E s  liegt aber 
gew iß im allgem einen Interesse, 
jene finanziellen F ragen , die jetzt

G egenstand von V erh and lu ngen  bilden 
einer gedeihlichen Lösung zugesührt werden  
w eil jeder Nachbar an  den finanziellen  
Schw ierigkeiten » es  A nderen mitleiden  
m uß. Und deshalb  m öge diesen .Ver- 

dah Handlungen eine gute, allseits befriedigende 
den Lösung beschicken sein.

des Präsidenten äußern und d r o h t «  ihnen, 
daß man es ihnen n o c h  z e i g e n  werde, 
w ie  sollen auf diese w e ise  die t s c h e c h o -  

l o wa k , i s c he n  P a t r i o t e n  gemacht werden 
können I Demokratie bedeutet Verträglichkeit 
gegenüber jeder M einung, hinter der ein 
Mensch mit reinem Gewissen steht, politische, 
kulturelle, religiöse, nationale, soziale v er-  
träglichkeit. Aber gerade in B öhm en gedeiht 
diese Verträglichkeit am wenigsten. L s  gibt 

a l d  k e i n e n  e i n z i g e n  a n s t ä n d i g e n  
M e n s c h e n  in B ö h m e n ,  der nicht die 
G affe schnüsflerischer Schmierblätter hätte 
durchlaufen müssen und sie beschmutzt und  
bespuckt verlassen hätte.*

Dies« A usführungen de» P rgger tsche­
chischen Sozialistenorganes können a»ch für 
andere Gebiete gelten . . .

K o h le n m a n g e l  in  P r a g .
K B . P r a g ,  3. Jänn er. (Tscheche- 

lowakisches preßbüro.) Auch in P rag  herrscht 
großer K ohlsnm angel. Gestern wurde der 
Verkehr der Straßenbahnen stark eingeschränkt 
und dürften heut« noch «eitere Einschrän­
kungen erfolgen. D ie gänzliche Einstellung 
der G asabgab» wird in den nächsten T agen  
«ngeordnet werden.

Deutsches Nelch.
Z u r  V o rg esch ich te  d e«  z n sa m m e u S r u c h e »  

» tz r e n r e t tn n g  L n d e n d o r ss» .
B e r l i n ,  3 . Jän n er. Lin« Korrespondenz 

»erlautbart:
L u d e n d o r f f  hatte gehofft, durch den 

im J u l i  1 9 1 8  geplanten, strategisch miß­
glückten Angriff bei R eim s de» Feind zum 
Frieden geneigt zu machen. D er M ißerfolg  
des 15. J u li  beiderseits von R eim s und dio 
«insetzend« feindlich« Gegenoffensive ließen 
dies« Hofffiung schwinden. D er nächste feind­
liche Schlag (8. August) gab der Heereo- 
leitung die G ewißheit, daß ein militärischer 
S ieg  nun nicht mehr zu erringen sei. D is»  
ist M itte August mit der Reichsleitung und 
auch im Kronrate klar besprochen worden.

H ei einer Besprechung, die an fan gs  
Septem ber in S p a  stattfand und die Krieg», 
läge im W esten sehr ernst darstellle, w urden  
verschiedene Friedensschritte erörtert. G e­
legentlich dieser Besprechung sprach sich 
Ludendorff für jeden möglichen sofortigen  
Friedensschritt au». M an scheint damit a»  
«in« Verm ittlung Holland» gedacht z» haben. 
E s  kam der Zusammenbruch B u lgarien», 
der den Fall unserer anderen Verbündeten  
(Vesterreich-Ungarns) zur Folge haben mußte. 
D ie eigene Lage konnte sich also nur ver­
schlechtern, nicht verbessern. D er Ersatz au»  
der Heimat w ar schlecht,' e s  stand dam als  
neuer Zuzug an M annschaften nicht i«  
Aussicht.

Nach L in langen  der ersten W ilson-N ot«  
kam Ludendorff zur Besprechung mit dem  
Reichskanzler und dem Staatesekretär nach 
B erlin . Hier hat er die Frage gestellt, ob 
d as deutsch« Volk gew illt sei, weiterzukämpfen. 
L in» bestimmte A ntw ort erhielt er nicht. 
Später hat sich die Lage im Westen ge­
festigt und auch 6 0 0 .0 0 0  M an n  T ruppen­
ersatz w aren oorhanden. D ie Lage sah als» 
a u s, daß w ir nicht bedingungelo» zu 
kapitulieren brauchten. I m  Kriegskabinett 
ist einige Z eit hindurch die Auffassung der 
ta g »  auch fester gewesen, dann aber fiel 
die Stim m ung durch irgendwelche Einflüsse 
und damit ward« der A nfang zur bedigang». 
losen K apitulation gemacht.

Am 26 . Septem ber fand «in» längere  
Unterredung in S p a  statt, der «in« Konferenz 
beim Reichskanzler folgt«. Nach politischen 
A usführungen Herrn v. H i n t z e »  trag  
dann Ludendorff sein» Ansicht über die 
waffenstillst«nd»frag« vor. E r drang au f 
«nergische» Handeln. I e  schlechter die
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m ilitärische L oge w ürde , umso schwerer 
w ü rd en  die feindlichen B ed in g u n g en  sein. 
D iesen A u sfü h ru n g e n  schloß sich d e r K aiser 
a n  u n d  soll sogar noch g e frag t haben , w an n  
eh es ten s  die N o te  abgehen  lönnte. A n tw o r t : 
„ M o n ta g , den 3 0 , S ep tem b er"  u n d  zw ar 
sollte die neue R eg ie ru n g  sie absenden.

D a n n  w u rd e  durch einen älteren  
G enera lftabso fsiz ier einigen parlam entarischen 
Persönlichkeiten in B erlin  A ufklärung über 
die L age gegeben. Diese A u sfü h ru n g en  
w a re n  streng vertraulich , w urden  ab e r trotz­
dem  w eiter kolportiert u n d  m ußten schweren 
Schaden  verursachen, zum al L udendorffs 
A u fk lä rung  ü ber dis L age »om  A ugust 
n icht w eiterverb re ite t w urde . S o  kam die 
plötzliche N iederjchm etterung  der S tim m ung.

Der polnische Ausstand
D ie V o rg an g s  in  Posen  nehm en, nach­

dem  H errn  paderew skis Ankunft d a s  S ig n a l 
zum  A usbruch  der längst vorbereiteten  Auf- 
ru h rb ew eg u n g  gegeben ha t, einen geradezu 
v e rh än g n isv o llen  C harak te r an . G ro ß e  T eile  
der P rovinz, vo r allem  die H aup tstad t Posen 
selbst uird G nesen, sind bere its  völlig  in den 
H änden  der P o len . D ie A rbeiter- .u n d  S o l­
d a te n rä te  w eiterer S ta d t«  hab en  ebenfalls 
offen ih ren  Anschluß a n  die P o le n  a u s g e ­
sprochen. D a s  ist d a s  E rg e b n is  einer Politik  
der deutschen N eg ie ru n g , die v o r der pol- 
Nischen G e fa h r  die A ugen  »erschloß und  
j e d e n  durchgreifenden G renz, und  Heimat- 
schütz fü r  überflüssig erachtete. Je tz t rächen 
sich die U nterlassungssünden  schwer. D ie 
P o le n  versuchen durch ein kait ucw om pli

A n  unsere geehrten A bnehm er!
D ie neuerliche starke P ap ierpreiserhöhu nz und die N otw endigkeit einer  

Erhöhung der A h n e  bringen es m it sich, daß w ir  gezwungen sind, die B e ­
zugspreise für die „N Iarb urger Z eitu n g"  ab 1. J ä n n er  1 9  I S  zu erhöhen. 
E s  stellt sich somit der P r e is  für  die P o s t z u s e n d u n g  und Z u s t e l l u n g  
in s  H au s a u f K . 4 ' S 0  monatlich und K . IZ'LO für d a s V ierteljahr und  
K . 4 ' —  für die a b h o l e n d e n  Bezieher.

D en nächsten N u m m ern  legen w ir  P o s t e r l a g s c h e i n e  bei, die w ir  
gefälligst fü r  die E in zah lu n g  der A b on n em en ts-G eb ü h r zu benützen bitten, 
da diese im  v o r a u s  zu entrichten ist.

D ie  geehrten A bnehm er, denen die „N tarb u rger Z eitu n g"  in s  H au s  
zugestellt w ird , w erden ersucht, die V ezugsgebühr n u r  bei den A u str ä g e ­
r in n en  zu bezahlen, da die neue V errechnungsart d ies erfordert.

D ie Verwaisung der „Mardurger Heilung".

tr a lism u s  geknechtet w ird  und  daß  der B e ­
zirk Lienz n i c h t  von  T iro l losgenssen 
w erden  solle, ( v o r  e in iger Z e it harte eine 
versam m ln,>g in  Lienz den Anschluß des 
Bezirkes Lienz an  R ü rn ten  v e rlang t.)

Die Erlangung des deurtzchSsterreichi- 
sch«» LtaatvvitrgerrechtcS.

D ie „ w ie n e r  Z e itn g g "  veröffentlicht eine 
wichtige v o llzu g san w eisan g  der R eg ierung , 
betreffend d a s  d e u t s c h  ö s t e r r e i c h i s c h e  
S t a a t s b ü r ,  e r r e c h t .  v o m  1. J ä n n e r
ab  kann jeder, d e r  v o r  d e m  1. Z ä n  

die ostmärkischen P rov inzen  von  D e u t s c h l a n d  " o r  18 9 9  geboren  ist, fü r sich selbständig 
loszulösen, da d a s  w .lsonsche P ro g ra m m  j d-e E rk lä ru n g  abgeben, daß er dem deuisch- 
ih re  w eitgehenden  Ansprüche nicht o h n e  s österreichischen S ta a te  a ls  g e t r e u e r  
w .eiters befriedigen w ürde. D a  D eutschland ^  l o a  t  s  b ü r g e r  a n  g e h ö r e n  wol le.

zum polnischen S ta a te , zum ungarischen 
S ta a te  oder zum rum änischen S ta a te .

sich ab e r völlig  a u f  den B oden  dieses p ro- 
g ra m n is  gestellt h a t, kann und  d a rf  es, ab-

Auch jü n g ere  Personen, welche eigenberech 
tigt, d a s  heißt ausdrücklich g ro ß jäh rig  er-

gesehen von  allen  änderen  E rw äg u n g e» , ^ r t  w orden  sind, könn^i selbständig die 
die V erg ew a ltig u n g  deutschen L andes, d e u t - ! deutschösterreichische S taa tsb ü rg e rsch a ft er-
scher M ä n n e r  und  F rau en  und d e u t s c h e n ' w erben . L in  Unterschied des Geschlechtes
E ig e n tu m s  a u f  keinen F a ll zulassen. E s  ist findet nicht statt, w e r  m it dem  1. J ä n n e r  
höchste Z eit, daß deutsches M ili tä r  d o r t  d a s  20 . L ebensjah r vollendet ha t, kann fü r 
O rd n u n g  schafft und  polnischer W illkü r und  fick die deutschösterreichische S ta a tsb ü rg e r -  
polnischem T e rro r  entgegentritt, ehe es z u  schaft erw erben, auch w enn sein V a te r bei- 
spä t ist. Pflicht der neuen N eg ierung  ist es, spielsweise die tschecho slowakische oder unya- 
j.tz t un-erzüglich  zu handeln . ! nsche S taa tsb ü rg e rsck a ft nicht än d ern  w ill.

> D e r K 2 der V ollzugsanw eisung  be-
D « » W a h l r e c h t v o - ,  D e u ls c k ö f te r r e ic h e r n  s tim m t: D a s  B e k e n n t n i s  und die E r ,

z u r  N a t i o n a l v e r l a m m t u n g .  K l ä r u n g  eines E h eg a tten  oder e ines
(Drahtbericht der „M arburger Zeitung".) s V a te rs  odec einer unehelichen M u tte r, der
B e r l i n ,  3 . I ä n n e r .  D ie .vossische Deutschösterreichischen R epublik  a ls  S ta a ts -  

Z e itu n g "  m eldet: D ie  deutsche R eg ie ru n g  b u rg e r oder S ia a ls b n rg e r .n  angehören  zu
h a t  die F rag e  des W ah lrech tes der im D eut- w ollen grlt auch fü r d.e G a t t . n  u n d
schen R -.-be  ansässigen D e u t s c h ö s t e r r e i c h e r  d ' e  c k '"  d e r ,  sofern n.cht d,e G a ttm  oder
u r  N a .io n a lv e rsam m ln n a  in bejahendem  s '"  eme Tochter ü b e r 2 0  J a h r e

S m n e  entschiedest. '  selbstand.g -     --------------- » -    - -

DeutschvfterreLch.
ein B ekenntn is o§er eine E r- 

über ihre S taa tsb ü rg e rsch a ft ab-k lärung  
geben.

N ach den B estim m ungen der. Vollzugs- 
Kür T irol a ls Repukiik Osttirol nicht anw eisnng  ist e s  d ah e r zulässig, daß  der 

f ü r  K ä r n t e n .  E h eg a tte  durch seine E rk lä ru n g  deutsch-
L i e n z ,  2 . J ä n n e r .  Z n  einer zahlreich österreichischer S ta a ts b ü rg e r  w ird, w ährend  

besuchten V ersam m lung  in  L a v a n t  w urde die G a ttin  zum N eupiel b iszu m  30 . J u n i  1 9 ig  
einhellig  der Beschluß gefaßt, der T iro le r sich zu einem  a n d e r e n  S t a a t e  be- 
L andcsversam m lung  zur R en n tn is  zu bringen, k e n n e n  k a n n ,  zu welchem G ebietste ile  
daß  die T e ilnehm er —  V ertre te r m eh rere r der ehem aligen  österreichisch-ungarischen 
G em einden  —  den A u sb a u  d«s L andes zu M onarch ie  gehören . Z u m  B eispiel zum 
einer freien, selbständigen R e p u b l i k  vcr- tschecho-slowakischen S ta a te , zum jugo- 
langen , die nicht m eh r vom  w ie n e r  Z en- slawischen S ta a te , zum italienischen S ta a te

s t r a ß e n -E a fe  ein schwarzer S t a d t p e l z  im  
W e r t e  v o »  2 5 . 0 0 0  ükrone« g e f tv h l e , .  D e r  
D ie b  l ieß  dem  B e s to h le n e n  a n s t a n d s h a l b e r  
e inen schlechten schwarzen W in te rrock  zurück. 
(D ie se r  R i t tm e i s t e r  m u ß  v i est v e r d ie n t  
h a b en  o d e r  sehr reich se in!)

Doppelmord u « d  S e lb stm o r d  D e r
U n te rs te  O b e r b o o t s m a n n s  m a a l  H a g e n -  
s t e i n  in K iel,  dessen 1 8 jä h r ig e  F r a u  m , t  
dem Deckr-ffizier K e s c h k e  zn sam m enleb ie .  
erschoß Heide nach e ine r  A u s e i n a n d e r . '  
sttzung u n d  tö te te  d a r a u f  sich selbst d u rc h  
einen R evo lve rschuß .

M u t t e r  u n d  T o c h t e r  a l s  G i f t m ö r -  
d e r i u n e n .  D i e  B a h n h o s s w i r t i n  J ü l g e i n  
Lieberose u n d  deren  T o c h te r  w u r d e n  w egen  
G i f tm o r d e s ,  b egangen  a m  G a t t e n  d e r  F r a u ,  
im  A u f t r ä g e  d es  L a n d c s g e r ic h t s  K o l t o u s  
v e rh a l le t .  D i e  v e rhaf te te  E h e s r a u  h a t  b e ­
r e i t s  -ein G e s t ä n d n is  abgelegt.

G r o ß e  E i n b r u c h s d i e b , t ä h b :  i u  W i e » .  
I n  d e r  S i lv e s te r n a c h t  w u r d e  d a s  W ie n e r  
F ilia l-Teppickigeschäst d e r  F i r m a  H a a c  u  
S ö h n e  in der  W ä h r in g e r s t r a ß e  e rb ro ch en .  
E in e  v o r lä u f ig e  Uebers icht  e rg ab ,  d a ß  
M ö b e l -  u n d  S e id en s to f fe ,  B a l t i s t e ,  W o l l ­
decken u n d  H e lrenkleidkrs tv ffe  im  W e r t e  
v o n  2 5  0 0 0  K - « « e n  schien. D i e  E in b re ch e r  
h ab en  die B e u t e  m it  e inem  z w eisp S n n iq en  
Ä t r e i f w a g e n  w c g - e s c h a f f i ! —  A m  N e u -  

f j « h 's t a » ,e  w u r d e  die W o h n u n g  des  R u d o l f  
> W  a n  k «  r  a, F a v v r i t c n s t i a ß e  N r .  4 .  er- 
i krochen, e i ,  B a r b e t r a z  v o n  5 0 . 0 0 0  K r o n e n  

u n d  zahlreiche Echm uckgcgcnstäude  g e h o h le n .  
j G r o ß e s  G e r r e i d e l a a e r  « i e d e r -  

8 « v r a » u t  N ach  einer R c u tc r in e ld u n g  a u s  
L o n d o n  ist d o r t  a m  2 . J ä n n e r  em  g r o ß e s  
G t t r e i d e « o g a O n  a b g e b r a n n t ,  w o b e i  L c b e n s -  
m i t te l  im  W e r t e  v o n  e ine r  M i l l ' a n  P f u n d  
S t e r l i n g  v e r b ra n n te n .  D e r  dem  G e b ä u d e  
zngcsügte  S c h a d e n  b e t r ä g t  eine  h a lb e  M i l l i o n .  - 
E s  w a r  so g u t  w ie  n i c h t s  v e r s i c h e r t ,  

am t l ic h e r  S e i t e  w u r d e  d,e V e r n ic h tu n g  
L ) l e  M r e O e N < l ) e l e g M l 0 k 1 .  i Um, r ies igen M e n g e n  v o n  L e b e n sm i t t e ln  a l s

K B .  A m s t e r d a m ,  3. J a u n e r .  „ Z e n - :  eine n a t i s n a l e  K u ia s tk o p h e  bezeichnet,
t r a l  S O eu w s"  m elden a u s  L o n d o n :  dos; i G e s a n d t e n a u S w e i f u n g .  B e r l i n ,  
der  gew O cne  serbische M  in s te rp rä s iSen t  a l s - 4  J ä n n e r  A n s  dem H a a g  w i rd  g e s r a h t e t : 
m  , r  ^ r . L ü v f l a w e n  h u s c h e  G e sa n d te  in  L u x e m b u r g  ist a u s
B e lg r a d  nach P a r i s  abgcreis t  ist. j dem H e r z o  t u m  L u x e m b u r g  a u sq e m ie s tn  w o r -

   !den .  E  ne B e s t ä t i g u n g  dieser M e l d u n g  b le ib t

Kurze Nachrichten,
R a u b m o r d  a n  « » n e in  W e l d b r i e f »  4 .  J ä n n e r .  Z w ilchen  d e r  holländ isch»»  u n d  

i r ä p - s r .  B e r l i n ,  3  J ä n n e r .  I m  H o l e H  englischen N e g ie r u n g  soll eine  E i n i g u n g  
A d m o n  w u rd e  heu te  v o r m i t t a g s  h e r ü b e r  d a«  zukünftige  Geschick d e s  E xkaise rs
5 0 j ä h r i g e  G e lb b r ic s t r ä q e r  O s k a r  L a n g e  W i lh e lm  zu s tan d e  gekom m en sein. N ä h e r e
erdrosselt  ou igesu n d e» .  E >  h a l te  bei A n t r i t t , E in z e lh e i te n  sind d a r ü b e r  nicht bekannt ,
d es  B e s te l l a a n q e s  8 0 0 0  M a> k  b a r e s  G e l d !  
u n d  4 1  G e ld b r ie re  m i t  h u h en  B e t l ä g e n  j 
bei sich. D i e  Bestell  u n d  die G e ld b n e f -
ta 'che  w u rd e n  bei dem E  m o .d e te n  leer v o r -  M e h l -  u n d  « r o t v e r s o r g u n g  d e r  
gesunde« .  O e ld  u n d  G  ldbriefe  w a r e n  B e a m t c u f a r n i l t e n .  J e n e  B e a m te n s a m ' l i e n ,  
g e r s u ^ l .  ^ u n m e r  u i  dem der  die d l s h e r  d a s  ih n en  g e b ü h re n d e  M e h l -
enrdeni  w u i d e  zu R ä u m e n  die e in  q u a r . t u m  in  d e r  Nerschleißstelle  im  P o s t ­
en- eblicher HansdeNtzec  v o n  W in te l s e ld  gessäude bezogen  h a b en  w e rd e n  n u n m e h r
a u s  H a a  bu ,  » inet ,  tie. K ü r  die E . m , t t - a l l g e m e i n e n  Verschleißstelle  im  S p a r -
lu n g  des T ä t e r s  h a b e n  die O b 'v o s t d l r c k i i o n  k . s sa ze b ä u d e  zugkwiesen u n d  ' z w a r  in d e r  
u n d  die K r im in a lp o l iz e i  je 5 0 0 0  M a r k  M h e ,  d a ß  sie m i t  d en ,  in  ih re n  H ä n d 'N  
B c l » h n u n a  a u s g e i e , - .  befindlichen L e g i t im a t io n s k a r te n  d a s  M e h l

E i n  S t a d t u e l z  N M  2 »  Ollt» K» P n e u ,  beziehen kdnnen. J e n e  F o m i l i e n .  welche d a s  
A m  N c u ja d r s s t s t e  nnchni w u r a e  b .m  R>ck f ü r  J ä n n e r  e n tfa l le n d e  Z u c k e lq u a n tu m  
w e i ' t c r  H u g o  B e c k  i« einem W  euer R i n g  noch nicht bezogen h a b e n ,  e r h a l te n  dasse lbe

EniShrungssragen.

Einer M utter Liebe.
R om an von Jos. Gchade-Hae-tcke.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.) 

s 4 b ,  F o r tse tzu n g . )
A u f  e in e  kirchliche E in s e g n u n g  h a t t e ,  

sie verzichte t.  S ? l b i t  v , n  jeder Festl ichkeit  
« a r  ab gese be n  w o r d e n .  D e :  B e k a n n te  E r ic h s  
verabsch iedete  sich be>eits  v o r  dem S t a n d e s  
amt u n d  schwelgend W » ld e  d 'e  kurze F a h r t  
„ ac h  d e r  W o h n u n g  zurückgeiegt.

O h n e  S a n g  u n d  K la n g  Welt die ju n g e  
F r a u  zum  zw eiten  M a l e  C .n z u g  in dieses 
H a u s .  A n s  dem K o r r id o r  s tanden  berei ts  
d ie  L a c h e n ,  die v o n  d e r  P e n s i o n  inzw> chen 
h e r g e s c h o f f t  w o r d e n  w a r e n .  Kein  f reundl iches  
W o r t  b e g rü ß te  sie. N ich t  e in m a l  d a s  h a t te  
« h i is t in » .  a u g e o r d u c t ,  d a ß  H ä n  chens -e -  
» o h n t e r  S p « z > e r g a n g  heu te  u n te r b l i e b e n  
w ä r e ,  d a m i t  e r  die M u t i e r  be im  E  n t r i t t  
h ä t t e  b e g rü ß e n  können .  D e n  D ie n s tb o te n  
h a t t e  C h r i s t in e  in  kurzen W o r t e n  d>e S a c h ­
la g e  k la rg e leg t ,  sow eit  sie dieselbe wissen 
m u ß te n .  D i e  sah en  L isa  m i t  scheuen, f r e m ­
d e n  Blicken a u .

D a  g in g  die ju n g e  F r o u ,  - d i e  sich bei 
a l led em  u n b e h ag l ich  füh l te ,  in  i h r  Z im m e r ,  
packte d o r t  ih re  S a c h e n  a u s  u n d  ver tausch te  
d a s  b l a u e  Seit>enk!e,d m i t  e inem  einfachen 
H a u s g e w a n b .  M i t t a g s  saß sie d a n n  w ieder  
« ir  a m  Tische in  dem S p e i s e z im m e r ,  so, 
« iS h «be  n ie  e tw aS  d ie  f r ü h e r e n  Z e i t e n

u n te rb ro ch en .  C h r i s t in e  legte v o r  u n d  d i r i ­
g ierte  d a s  a v f w a r t e n d e  M ä d c h e n .  S i e  sorgte 
a u c h , i « r  E r ich ,  d e r  eine  g a n z  best im m te 
D i ä t  i n n e h a l te n  m u ß te  u n d  n u r  w e n ig  zu 
stch n a h m .

T ro tz  aklcdem w a r  Lisa f reu d ig e n  H e r ­
zens .  S i e  w u ß te ,  n u r  durch ein p a a r  R ä u m e  
v o n  ih r  g e tre n n t ,  v a  w e i l te  ih r  Kord, uno  
n ie  m e h r  b rau ch te  sie sich v v n  ih m  zu tren- 
n e u .  D aS ,  w a s  sie einst so e m p ö r t  u n d  sie 
z u r  F lu c h t  v e r a n l a ß t  ha t te ,  d a ß  C h r is t in e  
ü b e r  d a s  K in d  ve rfüg te ,  schien ih r  j tzr eine 
K le 'n igke it .  S i e  w u ß te  u n d  s u h l t e :  die Liebe 
i h r e s  K in d e s  gehöi te i h r  u n g e te i l t ,  die konnte 
C h  istine  i h r  doch n i e m a l s  r a u b e n ,  u n d  
d a n n : bei ih m  sein zu  d ü r fe n ,  in  seiner 
N ä h e ,  d a ß  sic e s  jeden Augenblick sehe» 
konnte,  w e n n  sie woll te ,  d a s  w a r  ih r  Glück 
genug.

R i e r z e h  n t e s . K a p i t e l .

A l s  habc  d a s  Schicksal n u r  d a r a u f  ge­
w a r t e t ,  b i s  L isa  w ie d e r  i n  d a s  H a u s  i h re s  
G a t t e n  zurückgekehrt w a r ,  b e g a n n  sein Z u -  
s tand  sich jetzt zu  v e rsch l im m ern .  E r  konnte 
kaum  m eh r  N a h r u n g  zu  sich n e h m e «  u n d  
w a r  schwieriger zu  b e h a n d e ln  d enn  je. A b e r  
zu C h r i s t in e s  A e rg e r  b e g a n n  er jetzt S s ia s  
Gesellschaft zu b evorzugen .  S > e  musste 'chm 
vorlesen , bei ihm  sitzen, ih m  die Kissen zu- 
rech'trückev, denn  ih re  H ä n d e  w a r e n  san f te r ,  
ih re  S t i m m e  weicher u n d  ih re  gan ze  A r t  
w o h l t u e n d  geräuschloser.

E s  w a r  keine leichle A rb e i t ,  die L 'sa  
d a m . t  a u fg e b ü rd e t  w u r d e ;  a b e r  sie t a t  es 
g e rn ,  e s  w a r  O r  Oeber a l s  d a s  u n tä t ig e  
Leben v o n  f rü h e r ,  be i  dem sie sich so 
g ie n z e n lo s  übeif lü fsig  v o rgekom m en  w a r .  
N u n  h a l t e  sie doch e inen Lebenszweck.

I n  u n e rm ü d l ic h e r  , S a n f  Milt t a t  Lisa 
ih re  P f l i c h t  I h r  H e rz  w a r  v o n  M i i l c i d  
m it  E o c h  ei fü l l t  u n d  k ra m p n e  sick, schmerz­
lich zu sa m m en ,  w en n  sie den e in s tm a ls  so 
kräft igen ,  stolzen, se lbstbew ußten  M a n n  sich 
wie  e in K 'v d  a u f  seinem L a g e r  n-inden sah 
U n e rm ü d l ic h  strichen d a n n  , h , e  H ä n d e  ü b e r  
seine S t i r n ,  sc-ne S c h lä f e n .  D a s  h a t t e  er 
g e rn  « n d  es  schien th m  L in d e r u n g  zu  be- 
re i te« .

L isa  h a t t e  sich ein p ro v iso r-sch es  L a a e r  
in  l e r n  K ran k en z im m e r  auflch logcn  lassen. 
D o r t  r u b t e  sie, meist n u r  w enige  S t u n d e n ,  
im m e r  bereit,  a u f  E r ich  leisesten W in k  h i»  
a u fzu sp r in g c n .

H ä n s c h e n  sah sie jetzt im m e r  n u r  f lüchtig  
a u f  M i n u t e n ,  a b e r  dank  d e «  E in f l u ß ,  den 
sie jetzt « u f  E r ich  h a tte ,  w a r  es  i h r  ge 
l u n g e n ,  verschiedene D i n g e  v o r t e i l h a f t  zu 
v r r ä n d e r « .  S o  w a r  a n  S t e l l e  d e s  « » z u  
ver läss igen  ju n g e n  K i ,b e r m ä b c h e n s  w ie d e r  
die a l te  e rp ro b te  W ä r t e r i n  in  ih re  Rech te  
ge tre ten .

U n d  d a n n  kam d e r  T « g ,  « »  b « s  fu rc h t ­
b a re  W o r t  ü b e r  die K ran k h e i t  fiel, b ' t  den 
O r g a n i s m u s  E r ic h s  zerstörte .  „K rebS ,

M a g e n k r e b s " ,  sag ten  die Aerzte .  D a m i t  w a r  
a lle  H o f f n u n g  v o rb e i ,  d a ß  E r ich  je w ied er  
genesen könne. "

T ro tz  a l l e r '  S e lb s tb e h e r r s c h u n g  w a r  L ;sa  
entsetzt. D a s  Halle sie nicht e r w a r t e t .  N ic h t  
e in e r  i h re r  G e d an k e n  g a l t  dab e i  -der Z u ­
kunft, d e r  F re ih e i t ,  die i h r  n u n  in abseh­
b a r e r  Z e i t  w inkte.  E s  w a r ,  a l s  sei ih re  
eigene P e t i o n  in  ih rem  D enken  vö l l ig  a u s -  
geschalls t .  N u p  a r e n z e n lo s t s  E r b a r m e n  m i t  
dem G a t t e n  fü l lte  i h r  H erz .

Auch C h r is t in e  w a r  a u ß e r  sich, o b e r  
i h r  Entsetzen w a r  a n d e r e r  A r t ,  es g a l t  v o r  
ullorn dem e igenen I c h .  D i e  A n g s t  v o r  d e r  
fürchterlichen K ra n k h e i t  s ta n d  deu tl ich  . i n  
ih re m  blassen Gesicht geschrieben. A m  l ieb­
sten h ä t te  sie a m  gleichen T a g e  m i t  S a c k  
u n d  Pack  die W o h n u n g  u n d  d a m i t  die g e ­
fährl iche N ä h e  d es  K ran k en  verlassen , a b e r  
die F u c h t ,  d a ß  E rich  ih r  d a s  ü b e ln e h m e n  
u n d  sie f ü h l b a r  d a f ü r  s tra fen  könnte,  h ie l t  
sie a n  d en  O r t  d e s  Schreckens g e b a n n t  W e ­
n ig s te n s  a b e r  flüchtete sie in  d a s  a b g e le ­
genste Z i m m e r  u n d  w e n n  L isa ,  die fest a u f  
ih re m  P o s t e n  a u s h a r r t e ,  i h r  zu fä l l ig  e in m a l  
im  K o r r i d o r  begcgnete ,  so hie l t  C h r i s t in e  
i h r  m i t  K ö ln i s c h e m .W a sse r  verschwenderisch 
g e trä n k te s  T aschentuch  k ra m p fh a f t  gegen den 
M u n d .  W ä r e  Lisa  nicht so ernst,  so t o d e s ­
t r a u r i g  zumNte gewesen, sie h ä t t e  lächeln  
m ö g en  ü b e r  d ie  F u r c h t  de« a l te n  F r ä u l e i n s .

„ D u  hast  e s  gu t ,  L i s a " ,  sagte  C h r i s t in e  
d a n n  w o h l  m i t  k lagender  S t i m m e .  „ D u
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t e i m  K a u s m a n n e  S i r !  a m  H a u p tp lo tze .  
D ie se ,  lediglich f ü r  B e a m te u f a n u l i e n  be ­
s t im m te  Zucker- u n d  M e h l a u s z i b e  f inde t  
d v n  D ie n tz tag  a n  s ta t t .

Llnlerrichl u n d  G rzieh im g.
Gewerhltche Forrbilvuu««lsch«le in

M a r b u r g  D e r  U n te r r ic h t  « n  S a n n t a g e r ,  
b e g in n t  a m  1 2 .  J e n n e r  u m  8  U h r  f rü h  
W ö g en  d e s  L ic h tm a n g e l s  w i r b  d e r  U n t  r  
r ich l  a n  den W o c h e n ta g e n  erst sp ä te r  ein- 
setzen u n d  der  B e g i n n  rechtzeitig bekauut-  
gegeben  » e r d e n .  D>e H e r r e n  M e i s t e r  w e rd en  
ersucht den S chu lbesuch  ih re r  L eh r l in g e  
z u  ü b e rw ach en ,  u m  A n ze ig en  bei d e r  
G e w e r b e b c h ö r d c  zu ve rm e id en .

M arburger und Tages 
Nachrichten.

A u s  dem Gerichtsdienste. G r u n d  
L uchsd irek tor  A n d r e a s  F r a n g e s c h  des 
K re i sg c r ic h te s  in  M a r b u r g  w u r d e  nach 
4 3 ' / r  j ä h r ig e r  D ien s tze i t  Aber e ig en es  A m  
suchen m it  E n d e  deö J a h r e s  1 9  l 8  in  den 
b le ib e n d en  s iuhestand  ü b e r n o m m e n  u n d  es 
w u r d e  dem selben  bei diesem A nlässe  fü r  seine 
ausgeze ichnete ,  v fh c h tg e tre u e  u n d  höchst er 
spricßliche D ie n s t le i s tu n g  d e r  D a n k  u n d  die 
d o l ls te  A n e rk e n n u n g  au sg e sp ro ch e n .  —  E m  
l i e b e n s w ü r d i g e s  W esen  h a t  i h n  im  D -en s te  
u n d  im  P r i v a t l e b e n  a llezeit  ausgeze ichnet  
u n d  i h n  jedem  zu m  F r e u n d e  gem acht,  der 
ihn kennen le rn te .  M ö g e  sich der  tüchtige 
B e a m t e  e ines  schönen L e b rn s h e rb s te s  er 
f reu en  k ö n n e n !

Spenden. D e r  fre iw .  R e t t u n g s a b t e i l u n g  
s p e n d e te n :  H e r r  V e r w e l t e r  S c h i g c r t  st ttk 
eines K r a n z e s  f ü r  H e r r n  F r a n z  G irstmcch ' 
2 0  K .  u n d  a lS  N e n ju h r s w ü n s c h e - E n ih e b u m :  
SO K. F r l .  J o h a n n a  S r e b r e  den E-.lö» 
a u s  e in e r  a m  2 » D e ze m b er  s t a t tq c f sn d e n c n  
T h e a te r v o r s t e l l u n g  im  B e t r a g e  v o n  6 0  K

A b l c t z u n a  v o r r  d e u t l i c h e n  G « e u e ,  
a m t s v e a m r e « .  I m  M a r b u r g e r  S i c u e r  
r e fe ra te  w u r d e n  suchende deutsche B e a m te  
d u rc h  die jugoslaw ische  R e g ie r u n g  a l s  a b ­
gesetzt e rk lä r t :  F in a n z k o m m is sä r  D r .  T y ­
r o l t .  F in au zk o n z ip is t  J o s e t  L  t c i n b a  n e r, 
S t c u e r o b e r v e r w a i t e r  K a r l  N u  d l ,  S t e u e r ,  
o b c r o e r w n l t e r  A l a i s  A l  b r e c h t .  ( S t e u e r  
V e rw a l te r  F e r d i n a n d  H a n s e n  ge lob te  sich 
d e r  jugoslaw ischen  R e g ie r u n g  an ) .  S t e u e r  
V e rw a l te r  K a r l  D o l e z e k ,  S t e u e r o e r m a i t e '  
S e e w a n ;  die K an z le ig e h i ls in n e n  M i g i  
R a i n e r ,  J u s t i n e  W i n  b i s c h  u n d  M a r i e  
Z a u g g e r .  I m  S t e n e r a m t : O a e i v e r w a l t e ,  
« n d  A m » V o r s t a n d  K a r l  R e i c h e r .  E t e u c r -  
» b e r v e r m a l t e r  u n d  K o n t r o l lo r  d es  S t e u e r  
a m t e s  .Hugo S p a r v w i t z .  S t e u e r o b e '» e r  
W alte r  O t t o  K o r d o n ,  S k e u e r o b e r v e r w r l t c i  
H a n S  S k o s l e k ,  G te u c r v e r n m l t e r  N u d o i s  
R a u c h ,  S t e u e r v e r w a l t e r  U b a ld  M e i x n e r ,  
S t e u e r o s f iz ig l  W o h n s t e d e l ,  S tc u e rv f f iz in l  
F r a n z  P e t o o a n ;  die A m ts d ie n c r  
A .  L  «  ! a n  u .  P a t s  ch a t s c h  ; die S t e u c r -  
exekutoren F r a n z  P o s c h e g g e r  u n d  K a r l  
V o l l m a i e r .  —  J o h a n n  K n o p  lT schech .-), 
bisher S t c u e r o b e r v e r w  alter u n d  R c v is  r in 
G r a z ^  w u r d e  zum  a d m i u i s t r a n v c u  L e i te r  
d e s  S t e u e r a m t e ß  M a r b u r g  e r n a n n t .

Evangelisches D e r  evangelische G o t t e s ­
d iens t  f indet  m o rg e n  S o n n t a g  u m  h a lb  zehn 
U h r  v o r m i t t a g  in  der  evangelischen C h r is tu s -  
k"che  i ' a t t .

r ^ c n  nicht, d a r u m  kannst d» 
"  H a j e n s  leiden sehen I c h  w ü id e  

S c h m e r z  u n d  M i t g e f ü h l ,  w e n n  
lch g ezw u n g en  w ä re ,  bei ih m  zu  sein u n d  
d a n n  die A ns teckung!  D u  hast  sie nicht zu 

^ c h  ' n .  o b ' r  'ch. ^ . , „  ^ i  « » s  K l in g e n -  
ckucht d - e s ^  -nrsetzl.ch- L e ,d en  h ä u f ig e r  auf.  
M e r n e  M u t t e r  s ta rb  d a r a n  u n d  E r ,ch e  
V a t e r  . . . "  ^

U n w i l l ig  w endete  L is a  d e r  S c h w ä tz e r in  
d e n  Rücken.

A uch  sie b a n g te  wegen  d e r  A ns teckungs­
g e fah r ,  a b e r  nicht f ü r  sich, n u r  f ü r  i h r  K in d ,  
d e m  sie sich d a r u m  auch jetzt fas t  vö l l ig  
fe rn h ic l t .  U n d  a l s  sie e ine s  T a g e s  merkte, 
w ie  E r ich  a u s  k u rz -m  S c h l u m m e r  in  die 
H ö h e  fu h r ,  a l s  H ä n s c h e n  d e r  eben v o u  
e inem  S p a z i c r g a n g e  zmückkam, d r a u ß e n  
sprach u n d  lachte, w a r  i h r  E n tsch lu ß  ge faß t .  
W ie d e r  t r e n n te  sie sich v o n  ih rem  Kinde, 
d i e s m a l  a b e r  f re iw il l ig  u n d  in  dem sicheren 
B e w u ß tse in ,  ih m  d a m i t  G u t e s  r u  t u n  u n d  
e s  auch f ^ n  v o n  sich m it  L ieße  u m g eb en  
z u  wissen. S i e  san d te  d ie  a l te  W ä r t e r i n  
« i t  dem K le in en  nach D ü s se ld a r f  in  ih r  
E l t e r n h a u s .
. .  " ' c h  " " d  w an k te  n ich t  v o nI h r e m  P o s te n .

(Fortsetzung folgt.)

Zur Friedenskonferenz.
D ie Delegiertensrage. Einstimmigkeit erforderlich.

K B . P a r i s ,  3. J ä n n e r .  (H av as.) D ie 
Z a h l  der P a r la m e n tä re , die an  der F ried en s­
konferenz te ilnehm en sollen ist noch nicht 
endgiltig  festgestellt. E s  ist jedoch w a h r­
scheinlich, daß  Frankreich, die V erein ig ten  
S ta a te n , E n g la n d  u n d  J a p a n  je fünf, 
B elg ien  und  S erb ien  je drei, G riechenland  
und  P o r t ig a l je  zwei D elegierte entsenden 
w erden. Auch D elegierte der N a tio n en , die 
m it den M ittelm ächten  gebrochen haben, 
die Tschechoslowakei,, J u g o s la w e n  und  
R u m ä n e n  w erden  a n  der K onferenz heil­
nehm en.

M a s  R u ß l a n d  an be lang t, e rg ib t sich, 
daß Die bolschewikische N eg ie ru n g  von, der 
E n ten te  nicht anerkann t ist, die F rage , w er 
es g ü ltig  vertre ten  könnte, seien e s  russische

Persönlichkeiten, sei es eine In te ra l l i ie r te n  - 
kommision, die in  jedem  F a lle  n u r  in  
b era tender E igenschaft a n g eh ö rt w erden 
konnte. W a s  F r a n k r e i c h  betrifft, sind a ls  
D elegierte au ß er L Iem enceau  und  p ichon  
noch Klotz, B o u rg eo is  u n d T a ru le u  vorgesehen. 
L s  ist wahrscheinlich, daß  F o c h  a ls  
G eneralissim us und  A dm ira l R I o m i ß  a ls  
A dm iralissim us von  R echtsw egen a n  den 
K ongreß teilnehm en w erden. D ie n eu tra len  
L änder w ürden  au fg efo rd ert w erden, ihre 
Ansichten über die ih re  In te ressen  wesentlich 
berührenden  F rag en  v o r B evollm ächtig ten  
darznlegen. D ie Beschlüsse müssen einhellig 
un d  nicht m it S tim m enm ehrheit gefaßt 
w erden.

E n t l a s t u n g  a u s  dem l n ä d k i i c h e n  
Dienste. N ach  der  Ü b e r n a h m e  de r  S r a d t -  
e « , c i u d e  durch die Ju g .?> 'a w e n  w u r d e n  die 
H e r re n  A m tS d i r c l t o r  D r .  S c h i n n e r ,  
Ä m t s r a t  D r .  V a l e n t i n  u n d D ' ^ l l r l ,  
sowie die H e r r e n  H ö l t s c h l  u n d  S t r i e ­
b t  n  g e r  en tla ssen .

'  N u s t - s u u «  d e r :  B e z i r k s r e e t n o t ü n «  
M a r b u r g .  W ie  sloweu.sche B l ä t t e r  m u -  
i » , eilen wissen, sei die B e z i r k s v e r t r e tu n g  
M a r b u r g  mifgeliist w o rd e n .  S t a t t  d e s  viel-- 
jäh r ig e n  O b m a , n e s  D r .  S c h m i  d e r e r  
« u r d e  D r .  J o s e t  L e s k o w c i r  zum  O b m a n n  
u n d  G a s t , » n t  F e  ix R o b i t s c h  (L em bach)  
zum  S t e l l v e r t r e t e r  e r n a n n t .  D e r  B ezttk t '-  
» r r t r e t u n g s a u s i c h u ß  sei d u rch w eg »  m i t  
S l o w e n e n  besetzt w e rd e n .

im H s f m a r s c h a l l a m t ; er, f ü r  T ar isen d e ,  Hai 
sich u m g eb ra ch t .  D i e  A n d e r e n ?  D r e i  T a g e  
»ach d e r  G r ü n d u n g  dieses R H t s t a m e s  kam 
ein b e r ü h m te r  F e ld h e r r ,  zuletzt K o m m a n d e u r  
der A ic ie rc s ,  der  d o p p e l t ,  auch a u f  den 
Leib d e s  K a ise rs  ve re id ig ten  L e ib g ard e ,  zum  
S ta i f tS k a n  le r  D r .  R e n n e r  u n d  erknnd tte ,  
ob  die „ f rü h e r e  Z u g e h ö n N le i t '  dieser O f f iz ie r .  
T r u p p e ,  d ie  seit fü n f  J a h r h u n d e r t e n  alle 
R echte  ad e l ig e r  L c b t t n p p e n  genoß ,  ih n en  
n u n .  „ i m  w e i te ren  F o r t k o m m e n " ,  nicht  h i n ­
derlich w ü rd e .  A l s  s m  » i r r te n  N o v e m b er ,  
a m  K a r l s t a g ,  in  S a n k c  S t e p ; , « ! ,  die K- iser 
messe gelesen w u r - e ,  w a r e n  v o n  den achtzig 
S e s s e ln  f ü r  Exzellenzen zwe, besetzt.

Nkisrgekchwjttdtgeeit vsr  e in e«  
F a h r h u r - d e r t .  L e i  der  g e g e n w ä r t w e n  P e r -

N «f l»sr i«< s t  d e r  S t a d t - u n d  B e z i r k s - ! k R ir sn o t  dü rs te  e s  v o n  I n t e r e s s e  sein, zu
"  e r fah ren ,  m i t  ivclchem Z - - t t« u fw a n d  unsere 

A i tc w id e re n  z u r  Z e i t  der  Postkuische. re is ten .  
U-cher diesen P a n t t  brstehcn  n u n  bei den 
m eisten  L u t e n  a a n z  falsche Ansichten ,  da  
m a n  die N  >).'§> schwindigle is >n der  E poche  
d es  entwickelten P o s tv e r k e h r s  z ew ö g n l .ch

»ertreiu«« Wr«disch-A- îste»tz 
e inen jus,» lswische» R e g i e ,u n g s a k l  w u r d e n  
die S rv d tv e - t re k u r ig  Wk-idlich-Feist-itz  ( jn u o  
s awischer Rktzie»uiik-s»ertretcr N o t a r  K o l -  
l e n z '  u n d  die B c z i r k e v e W e lu n g  aufge lös t  
A n m  O v m a u n  der  n e u en  B e z i r k s v c r i r e iu n a  
w n id e  der  G a s t w i r t  P e t e r  N  o w a k 
W in lnsch-Feistr i tz  bestellt.

usterschätzi .  !1 n  1 8 3 0  b rauch te  m a n  m i t  dem 
^ P v  ' r w a g '^  v a n  noch T i i c s t  n u r  zwei 

P e t r o l e u m - ,  Z u c k e r -  u n d  stkerz««- - s t u n d e n )  u n d  g e n au
« a r t e n ,  sin» b ' s  l ä n g s te n s  k o m m e n d e n ! an - .e^uach  B enedlg  m a n  z. B
D ie» r» ag  v o r m i t t a g s  im  G ei i ie indew ir l jch 'i f r« .  j ^ o n l » a - i  k t "  v o n  -.stien ab .  so w ar

a m te  v o n  den K a u f ie u te n  m i t  dcn  em sore  . ^ ^  '' M o n t a g  0  l l b r  f ru d  in  G c az .  2  lkh r  m it
iuschußkarten  'w erden  derze it  nickt  a u s g e - ! sj' M u r b n i g .  D 'e n v l a g  6  U h r  f r - h  in

' ^  ! L s ,buch  D i e n s t a g  9  l lh i  a b e n d s  in T r ,
I n n s b r u c k  ben ö tig te  

T a a e ,
m a n

iest 
eb en fa l l s  
6

chenden A u s w e i v n  nbzugeben. —  Zucker 
rdel

aebcn, son d e rn  erst nach E 'n l a n g e n  v o n
Zezcker, w a s  ober  demnächst  e t to lae n  d ü r f c e . ! '  ^,, !z>"e,ei"Nn'.b Ta-ie,  nach Z ü r ic h  6  T a u e ,  

^  V « " L v - r r a «  I m  R l a r b u r g e r  ^o g e ,  P a i i S  8  T a a e .  P r a a
A rb e - t- r s e k re la n a t  w u r d e  v o r  e .m g e n  T a g e n  ^  S t a n d e n ,  B e r l i n  4  Lage .  B u d - 'p - s t  «bei 
durch  d.e zugof law uche  B e h ö r d e  em e stm -s- 3 4  S „ i n d e n ,  R o n -  10 T a g e  ('etz er,
»u rchsuchuug  nach A u m eid eze t t . ln ,  be tre ffend ^  e ine r  wesentlich g c r u n  eren
d,e s u g e h o n g k e t t  zum  deut,chosterre,ch.schen R , ,segc ichm :nd igke , t  - "
S t a a t e ,  d u rc h g e tu h r t .  O f f e n b a r  im  s u <  ".  .. t n n e r h a lb  I t a l i e n s )
sam m enhaug  d an n t w urde  g e g e i i  d e n  F ü h r e r  'senden stinden
der R la rb u rg e r  Sozialdem okraten und  R lit- ^ ' ^ ^ - I l ' v p v i t e n  zu r V erfügung

die noch g rö ß e re  Z --:ter>pcnms ermöglichten-glied der steierniärkischen L audctzvcrsaium luug, 
Z e rrn  H an s  S u p p a u z ,  die U ntersuchung 
w egen des V erbrechens des H ochverrates, 
eingeleilet.

Höchstens 5W stronen per Post van
Deutsa,Ssti?rv-ich D a s  W  euer  S t a a t S a m t  
fü r  F ' n a n r e n  n e -ö ffen t l ich t  die V e r i ü  n a ­
gen fü r  die H a n d h a b n n a  d e r  S le n e r f l a c h t»  
gesetze. N e u  d a r a n  ist. d a ß  R e isende  bei der 
U ebm schre i tnng  d e r  G re n z e  nicht  rnebr  a l s  
1 NOO K ro n e n  bei sich b a b en  d ü r fe n .  D u rc h  
nie P o s t  d ü r fe n  n u r  B e t r ä g e  b i s  stOO K ro n e n  
ia  d«S nicht  deutschösterrcichische G e b ie t  v e r ­
sendet w e rd en .  B e t r ä g e  ü b e r  diese H öhe  
müssen durch  eine d e r  v o m  k t a a - s a m t  be- 
s t-m m ten  B a n k e n  versendet  w e rd e n  F ü r  die 
B e a u f s ic h t ig u n g  d e s -  V e rk e h r s  w u - d e  eine 
eigene ^ m t s s t e l l e  f ü r  V a l o r e u a u s f u h r  in 
W ie n  errichte t .

Deulsch-Ssterr P»tt. M i t  J a h r e s s c h lu ß  
ist eine n e u e  F » l n e  d e s  F a c h b la t t e ?  „Deutsch  
öste rr .  P « s t *  erschienen. I n  se iner ganzen  
Z u sa m m e n s te l lu n g  ersieht m a n  den  A u f ­
schwung,  den  d ie  O r g a n i s a t i o n ,  d em  d a s  
B l a t t  d>ent, a e n o m m e n  h a t .  D e r  R e ic h s ,  
b u n d  deutscher P o s t l e r  z ä h l t  h e u te  b e re i ts  
8 8 0 0  M i t g l i e d e r  u n d  h a t  in  den letzten 
zwei M o n a t e n  zehn n eue  O r t S a  n p p e n  ne- 
g r ü n d e t .  Z u r  Z e i t  bstdet d e r  S c h u tz  der  
deutschen P o s t l e r - F l ü c h t l i n g e  a u s  den f r e m ­
den S t a a t  b ie ten  eine  se iner  v o rn e h m s te n  
A u f g a b e n .  P o s t l e r ,  d ie  eine  P r o b e  wünschen, 
schreiben a n  den R e ic h s b u n d  deutscher P o s t ­
le r  in  « i e n ,  V l l l . ,  P fe i lg a sse  3 5 .

T r t v e .  I n  d e r  letzten Z u k u n f t  g ib t  E m i l  
L u d w ig ,  d e r  in  dcn  kritischen T a g e n '  in W ie n  
w a r ,  e in ige  A n m e rk u n g e n  z u r  W - e n e r  R s -  
v o 'u t io n .  E r  schreibt d a  a u c h : W a r  E in e r ,  
d e r  sich f ü r  den  K aiser  e r h o b ?  H a t  c-n 
E in z ig e r  die Kokarde geschützt? E s  z iemt,  
dcn H s f r a t  M ikeS  zu  n e n n e n ,  S r k t io n s c h e f

T l a m e n i f c h e  Ä p r a « M u r k c  f ü r  s c h m -  
pßlich t g e  S w ü l i e r  « o d  S Ä ü l e r t n n r n
B e g i n n  S a m s t a g ,  den 4  I s t i n e r  1 9 1 8 )  um 
2  U h r  nachm ilj tags  A n m e ld u n g e n  a n  den 
P r i v n t s c h u l i n h a b e r  K o v aö ,  M a r b u r g ,  Kaiser- 
st r  uße 6

S l o w e v i ' c k e  L v r a c h k u «  ke f k r  D a m e n
u n s  H e r r e n  F - e i l a g  den 3  J ä n n e r  1 .1 9  
um 6  U h r  a b e n d s  b eg in n en  a n  de r  P r i v a r -  
l e h r a n s t a l t  K o v a ö - E n g e l d a r t  neue  K urse  zur 
E r l e r n u n g  der slowenischen U m g a n g s -  und  
G eschaftssprache,  u n d  z w a r  f ü r  A n fä n g e ,  
u n d  fü r  V orgesch r i t tene .  A n m e ld u n g e n  an 
K v v a ö .  M a r b u r g ,  Kaiser st, » ß ;  6 .

M a g d a l e n e i n  U p s t v e i e ,  Kaiser  W i l .  
Helmplatz u n d  W o h r e n - A p o t h e k e  H e r r e n  
gasse versehen diese W oche  b iö  etnschlicß 
l'ch S a m s t a g  den Nachrd ie»st .

Letzte Nachrichten
Vroteft gegen einen Sew alt- 

frieden.
(Prahlberichl der M«rburßer L eitu n g.)

G e n f ,  4 . J ä n n e r .  E in e  G ru p p e  h a t 
im  E invernehm en  m it der enschch?" B ruder- 
P a rte i in  e iner E in g a b e  an  W ilson g e h a r­
nischten P ro test gegen jene R ie thoden  ein- 
gelegt, nach der der Frieden Zustandekommen 
soll.  I n  dem  M em o ran d u m  w ird  a u f  die 
G e fa h r  aufm erksam  gemacht, die d a rin  liegt, 
den M ittelm ächten  die G elegenheit zu nehm en, 
zu den F riedensbed ingungen  S te llu n g  za 
nehm en, D ie P a r te i  v e rla n g t F r i e d e n s -  
V e r h a n d l u n g e n  und  n i c h t  D i k t a t  
e i n e s  F r i e d e n s .  D a s  M em o ran d u m  
hofft, in W ilson eine G e w ä h r  de« Z u stan d e ­
komm ens e ines R ech tsfriedens z a  erblicken

und bietet ihm , im Fall«  e s  zu ernsten 
W iderstand der imperialistischen R eg ierung  
kommen sollte, rückhaltlos die U nierstdtzang 
der A rbeiter an .

Freigabe der kriegsgesangenen 
Deutschen.

fDnchtbericht der „M arburger Zeitung".)
S t u t t g a r t ,  4 . J ä n n e r .  D ie in  der 

G e w a lt der E n ten te  befindlichen d e u t s c h e n  
K r i e g s g e f a n g e n e n  w erden, w ie »on 
zuständiger S e ite  erklärt w ird, in  absehbarer 
Z e it freigelaffen w erden. E s  h ande lt sich 
um  e tw a  8 0 0 .0 0 0  M a n n ,  die te ils a u f  
dem Land-, te ils  a u f  dem W asserw ege in 
die H eim at zurückgeführt w erden sollen. D ie 
R ückbeförderung soll noch im k o m m e n d e n  
M o n a t  stattfinden.

Berliner Gozialistenverfamm- 
lungen.

(Drohtbericht der „M arburge r  Zeitung".)
B e r l i n ,  4 . J ä n n e r .  D ie Scheidem ann« 

Parte i veransta lte t m o rg en  S o n n ta g  
16 große V ersam m lungen  in  B erlin . Auch 
die unab h än g ig e»  Sozialisten w erden  m orgen 
eiuc große R eihe von V ersam m lungen , te ils  
in Lokalen, te ils u n te r freien H im m el ab- 
ha lten . Auch die S p a rta c u s le u te  w erden  
nicht u n tä tig  sein.

Streiks in Deutschland
 ̂ D ie A»hl««arbei1er

K S . D u i s b u r g ,  3 . J ä n n e r .  D ie  
S treikbew egung u n te r den A rbeitern  h a t 
jetzt auch a u f  die linksrheinischen Zechen 
übergegriffen . B is h e r  sind zwei Zechen in  
M itleidenschaft gezogen w orden.

8ttenS»hnerstr«ik i«  Danzig
K B . D a n z i g ,  4 . J ä n n e r .  D ie E isen­

b ah n a rb e ite r  des E isenbahndirektionsbezirkes 
D anzig  ü»d heu te  nachts iy  de» Streik ge­
treten , w eil ih re  L ohnfo rderungen  nicht be­
w illig t w urden . N ach den V erh an d lu n g en  
m it dem  V ollzugsausschüsse w urde  an  die 
R eg ie rung  in B e rlin  ein T e leg ram m  ge­
richtet, m it der B itte , eine Kommission nach 
D anzig  zu entsenden. L s  w urde  beschlossen, 
daß  der V erkehr sofort w ieder zugclaffen 
« e rd e n  soll, doch bleiben die A rbeiter d e r  
L isenbahnhauptw erkstätte  vo rläu fig  im  A us- 
ßand. >

Berlin und W ien.
Neue deutiche NeickS»e»»atzil«g
fDrahtbericht der „M arburger Zeitung".)
B e r l i n ,  4 . J ä n n e r .  A n den am tlichen 

S tellen, die sich m it der A u sa rb e itu n g  d es 
E n tw u rfs  der neuen  N eichsverfassung be­
schäftigen w erden , w ird  nach unseren I n f o r ­
m ationen gep lan t, B e rlin  und  W ien  zu 
re ichsunm itte lbarsn  S tä d te n  zu machen. D ie 
E in te ilu n g  der B u n d esstaa ten  zieht vor, daß  
B ay ern  in  ' zwei S ta a te n  geteilt w ird , 
näm lich in B a y e r n  und  F r a n k e n .  Z n  
dem ersteren m it M ünchen  a ls  H auptstad t 
solle,» G b erb ay e rn , N iederbayern , Schw aben, 
T iro l und  V o ra rlb e rg  gehören.

D ie Arbellerlöhne.
A u s t s t s d e « ,  d i e  E o n a h m e n  Ü b e r s t e i g e « .

K B .  B e r l i n ,  3 .  J ä n n e r .  D a s  W o l f f -  
B ü r o  m e ld e t :  D a  die L ö h n e  d e r  A r ­
b e i t e r  in  n e u e re r  Z e i t  a u f  D r ä n g e n  d e r  
A rb e i te r  in  v ie len  O r t e n  eine H ö h e  erre icht  
h a b e n ,  d e re n  weite re  S t e i g e r u n g  n ich t  m i t  
ver herrschenden T e u e r u n g  ge rech tfe r t ig t  
w e rd en  k ann  u n d  u n t e r  d e r  d a s  g e sa m te  
w irtschaftliche Leben z u m  E r l i e g e n  kom m en 
m uß ,  h a t  sich die P-eußische N e g i e r u n g  v e r ­
a n l a ß t  gesehen, eine V e r o r d n u n g  zu  erlassen,,  
n  der  e s  u .  a.  he iß t ,  d a ß  die L 0  h n b  e- 

w e g u n g  eine E n tw ic k e lu n g  g e n o m m e n  
ha t.  die w e i te  G e b ie te  der  G ü k e r v e r -  
j o r g u n g  z u m E r l i e g e n  b r in g e n  m u ß .  
W e d e r  B e r g b a u  u n d  E is e n b a h n  noch alle  
ü b r ig e n  S t a a t s b e t r i e b e  k ö n n en  es  län g e re  
Z e i t  e r t r a g e n ,  d a ß  ih re  A u s g a b e n  die E i n ­
n a h m e n  überschrecken. D iese  G e i a h r  ist a b e r  
b e re i t s  i n  bed ro h lich em  P la sse  c inge tre ten .  
E s  w i r d  d e s h a lb  z u r  gebieterischen P f l i c h t  
der  S t a a t s r e g i e r u n g ,  dem A nw achsen  d e r  
L o h n o u s g a b e n  ü b e r  d a s  M a ß  d es  E r t r ä g ­
l ic h ,n  h i n a u s  m i t  Fest igkeit  e n tq e g en z u t re tcn .

Deutsche Teilmoblllfierung.
Zum Schutze bedruhter Gre ze«.
(Drahtbrricht der .Mikkburger Zeitung".)
B e r l i n ,  4 . J ä n n e r .  W ie  eine K o rre ­

spondenz m eldet, find zwischen der R eg ie rung  
und  der O bersten  H ee re sv e rw a ltu n g  d rin g ­
lich« V erh an d lu n g en  ausgenom m en w orden , 
die die A ufstellung e ines g ro -e n  militärischen 
A ufg eb o tes  fü r  die b e d r o h t e  G r e n z e  
znm  Zwecke haben , voraussichtlich w erden 
die jüngsten  J a h r g ä n g e  des dem obilisierten 
H eeres nicht entlassen w erden.
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M e Tätigkeit der Ginnfei«er.
M a i l a n d ,  4 . Jän n er. (Tel.-Lam p.) 

„Secala"  meldet a u s  L a n d  a n :  D ie  neu«
gew ählten  Sinnfeiner beabsichtige«, gemein  
sam m it den irischen Arbeitern in D xblin  
einen N atian a lra t zu gründen, die Gr»nd  
l«g» für die Errichtung einer Republik in 
Ir la n d  z» berate« und festzustellen, sowie 
de« Generalstreik z« erklären.

D ie Schweizer »eisen weiter.
Z ü r i c h ,  4 . Jänner. (^ e l.-T a m p ) D er 

„R euen  Züricher Z eitung* znfvlße hat da* 
ZRrichrr Hilfskam itee d a- R euj«hrStele ,ram «  
d e- W iener Bürgerm eisters m it einer 
Depesche erwidert, i»  der die Versicherung 
u»e,rdiückt w ird, dich die Züricher, speziel 
dir Züricher Jugend , in  ihrem Eifer für 
dir W iener H ilfsaktion nicht erlahmen wird  
Ba»se>de B la d  meldet, da« sich v o ra u s­
sichtlich der ganze Kanton Zürich und die 
Oftschweiz der S am m lu n g  anschließen wird. 
Da- Hllfrkomitee entsendet demnächst eine 
D elega tion  unter F ührung ihre» G eneral­
sekretär» Redakteur V ie r b a u « , eine» Bruder«  
d e- »erstardeneu Schriftsteller» O tt»  V ier, 
d a » « , nach W ien, um  « i t  den Behörden  
in U ü h ln n g 'i«  treten.____________________ ^

S c h a u b ü d n r u n d K n n s «
G t a d t 1h e « t e r  Hent« » ird  die Operette 

D i«  R »se von Stam bul*  zum letztenmal 
aufgefkhrt. Für d as erkrankte Fräulein Lefsa 
spielt Fräulein V ely s die R olle der „M idily*. 
N achm ittag» 3 Uhr geht .D e r  Schrei nach

d e «  R in d "  z n m  le tz te n m a l in  S z e n e .  M o n ­
t a g ,  d e n  6 . d . M . ,  ' 3  U h r  n a c h m it ta g s ,  w ir d  
„ L u m p a c iv a g a b u n d u s "  a u f g e f ü h r t  u n d  a b e n d s  
7  U h r  d ie  O p e r e t t e  „ F a s c h in g s fe e " .

K k w .
S ta d t k i« » .  D a s  großartig« Filmdrama 

„kl, der scharlachrote Buchstabe", mit M artha  
X avelly, wird nur noch heute S onntag »or 
geführt. B e i den beiden Abendvorstellungen 
wird hierzu d as reizende Lustspiel „Lin  
nasses Abenteuer" gegeben. Am 6. d. M . 
(hfl. drei K önige) gelangt ein glan;»o>es  
P rogram m  mit der bildschönen Film diva 
M ady Lhristians zur Vorführung. D er Haupt- 
schlager betitelt sich: „D ie Dreizehn", ein 
phantastisches S p ie l in vier Akten.

Bolk-wirtschast.
M e ic h » P e M fc h -v » v r n o tr n a -s te m p e l« « D

Auricher Bankkrs'se erhalten M itteilungen, 
wonach deutsche Finanzkreise sich m t dem 
p la n e  beschäftigen, eine Abstempelung der 
deutschen Banknoten von 1 0 0  Mark au f­
w ärts vorzuschlagen, um dadurch nichtgestem- 
pelte Banknoten zu entwerten, wodurch un­
geheure M engen  au f Schleichwegen aus- 
gesührter Banknoten repartiert würden und 
ein« Besserung der Rurs« herbeigeführt w trd e.

B e s p r e c h « « -  u « 1 « r  » a « k i« s t i l u t e » .  
W i e n ,  4 . Jän n er. Unter Varsitz des B 'je»  
gauverneurs der österreichisch.ungarsichen  
Bank G r u b e r  fand gestern eine Besprechung 
statt, w o an neben M itgliedern de- Justiz-

rgtes im N ateninstitute und der Geschäft»- 
leitung auch Direktoren der W iener Groß- 
banken teilnahmen. W ie d«S „Fremdenblatt" 
hört, hat es sich hier darum gehandelt, zum  
erstenmal den amtliche» Kantakt zwischen 
den neue» Generalsekretären und den süh­
nenden Bankinstituten herzustellen. L s  wur 
den die Ber Handlungen m it den »ationalen  
S taa ten  gestreift, die Fragen der Kriegs- 
schulden einer E rö'terung unterz»gen und 
auch die M öglichkeit e ine- A usgleiche- der 
»erschiedenen Standpunkte erörtert. Linen  
besonderen Punkt der gestrigen Beiprechuugen 
haben »ach dem zitierte» B la tte  auch die 
Verhältnisse bet der KriegsgetreiLeverkehrs- 
«nstalt gebildet und wurde hiebei allseits 
der Wunsch aus-edrüekt, durch Lntgraru- 
keniinen -eg rsü b e , dieser Anstalt die S chw te- 
rigkeiten für dieselbe zu vermeiden.

V e r s to r b e n e  in
28 . Dezember. Krajnc M aria . B arm herzige. 

Schwester, 6L Jahre. Triesterstraße. —  
Heritschg» P a u la , HofnerineisterSzattin  
4 8  Jahre. Allerheiligengasse. —  Ko?» 
m ann Gertrude, Geschäft-leiterskind, 
8 T age, Nagtzstraße. »

G e r i n - N i e d e r l a g e .
Einem dringendeu Vedlirsnifse entspicht 

die S p ir i t » - ,  und Prehhefrfabnk tn Kra- 
nichsfcld du> ch Errichtung einerHe>r- (G erm -) 
N iederlage für die S ta d t  M arburg, welche 
mit 8 . Jäuner in der B u r ,g a fie  14  eröffnet 
wird.

In fo lg e  de« andauernden Pastpaketversandt» 
eiustellung werde» die W arenräume de»

1. Marburge» Exp-rthauseK Luna 
D»«platz 11

zum Einkäufe für den Parteienverkehr vom  
2. Jänner 1 0 1 » bi» auf W eiteres eröffnet, 
u. zw . für Wiederverkäufer sowie für Ver^ 
braucher; W i e d , » V e r k ä u f e r  e r h a l .  
t e n  e n t s p r e c h e n d e n  R a b a t t .

Zum  Verkaufe gelangen inrftesonder-- 
Winterwareu. w i e : Socken, Schneehauben. 
P ulsw ärm er, Rodelmützen, Damenwesten m it 
und ohne Aermel, Herrenwesten, M änn er, 
und Knabensweater etc. Wester» G alanterie. 
S p ie lw aren  und Küchengeräischaften.

Mur «»»mittag von 8  tzt- 1 2  »Hr.

Hr. Hill ÜlieMM
oräiniert

kür innere unü X inclerkranklieiten  
von  9— 11 unü v o n  1— 3 Ilk r.

vr.
znrDckgetehrl.

B ill ig e  G trilkw alle sür S o « e »  
und S n ü m p ie  ist zu verkaufen. 
K l« « eu sb  rger. Schillerst!, 18 833 Stellengesuche

ü Aerkel zu »erkaufen. User- 
strafte 6b, B runndprf. » 09 TüchtigeBeamtlnm.auderthalb- 

jähriger P r a x is , »er deutschen u. 
slowenischeu Sprache in  W ort und 
S ch rift mächtig, wünscht »hestent 
in  M arburg  unt«rzuk»mmen, Adr. 
in  der B erw . 207

J lt tsk r a g e »  zu vevkause». Kaiser- 
strafte 18 1: Stock, recht».
G asthanS  m it schönem großen 
G ebäude, da« sich auch für ein 
aadere» Ge chtft eignet, in  eivrm  
p -fterrn  O rt entweder M o rb vrg , 
Eisti rd>r P etta u  gesucht. A nträge 
»pter G asthaus" an B w  8

Geprüfter M alch ix ist ».Schlosser  
«nd  gelernter Llektro-M onteur 
sucht Posten in  e in e «  B a m p l-  
S ä gew erk  »der ander«» B etrieben  
Reberschek Leopold, Schloßberg s ? ,  
L illi. 1S4

E in ig «  00 « g .  schöne meitz« 
R ü d e »  b illig  zu verkaufen . Ans. 
U n lerrvthw etn erstroße 28, 3» 2 Suche Posten  a ls  G lektr»m ««- 

t e u r ,  Fachkeontuisi« im  S tark  
ström ui d Schwachstrom. R u d olf 
Rebertchek, Schloßberg R r. 47 , 
L illi löst

W in ter .O ffiz ier-b lu se .n eu , zu
»eriouse». A nträge an die Bern».

Z u  vermieten J u n z r r  tüchtiger kaosmtvnischer 
B ea m ter , Handelsschüler, S ten v - 
groph, Maschinschreiber, stillge- 
w andter K vrresp'»dent »sw .. « > t  
bjävriger Konto P raxis  wünscht 
Posten. Nnter . .S o fo r t , SS» K " 
an die V erw altung- 19  t

B  « i ib l .  Z im m er samt Kücbe 
z» verm ieten. Badlgasse ». >8»
Z m ei schön möblierte Z im m er  
sofort zu verm ieten, «nzusragen  
i »  der B erw  d. B latte» . 8 79

L e h r p p f f e «  sucht «in »effere» 
M ädchen, 17 J a h re  a lt, w om ögl. 
in  eine H andlung w o Gemischt, 
w areugeswäft sosort A nträge unt, 
,Letzrp«ste»' an die B w  Sb7

M S bliert- W o h n « « - »  Z im m er  
nn d  Küche, zu verm ieten. Arthur 
« a sty g a sse  « 5 , 1 S t  »32
« o h u u n g s t a u ic k M a r b u r g - G r a z  
Tausche m eine « v h n u n g  in M a r  
dnra m it 4  Z im m er«  und N eb in - 
räum en, h a u .  a ° . in ,  M itte  der 
S ta d t  gegen » - S  zim m er.ge W oh­
nung m  « r „  »der »ächfte Um - 
gebunz A n träge unter „W oh- 
mrnr-stausch" a n  die B e r » .  »Sb

H a n s m e is t d r P o s t e n  i t r  alle «- 
stehende F ra u  per sosort gesi cht. 
Gchr.stliche Anträge vnte« „H oo«  
m eifteli»  SOL" an die « w .  i r S
Tüchtig« M a m s e l l  sucht P o sten . 
A nzusragen in  D e r » .  LLH
Verrechnende » e l l a e r i «  sucht 
S le lle .  A nzufr. Echillerstrafte >9, 
bei F r a u  « asch ttz . 2 2 2

A u mieten gesucht A ls  K a n g le ik r a f t  sucht ein  im  
K a n z le i, und R echnungsw esen  
gew an d ter « a n »  Beschäftigung. 
G efl. A n träge > erbeten unter 
„ L an g ew elle  I S IS -  an  d ie  D e r -  
» a ltu n g  d. B l .  3 03S B  K . B e l a h u n n g  demjenigen, 

»er « i r  eine W ohnung m it Z im - 
m «  und KstG« im  Zentrum der 
« lta d t versch ifft, « d r . B » .  l« S

G ä r t n e r ,  verheiratet, k inderlos, 
beider Landessprachen in W o rt  
und S ch rift m ächiia. m it besten 
R eferen zen , sucht sür sosort dau- 
rrndrn P o ste n . A n tri.gr unter 
.G ärtn er"  an  d ie  D e r » .  323

T in e  zwrizim m erige W a h n u n g ,  
M itte  der S ta d t  wird vom  16  
J ä n n e r  b is  1. Feber gesucht Uut. 
Kieke, Kärntnerstraße 8 4 . 1«i>
« s t b l .  Z i m m e r  für ein Shevaar  
zn m iete» gesucht. A nträge unter 
„E hepaar" an die B e r »  171

K r n n S e n p f le g e r in .  F r a u  g e .  
setzten A lters , g ev iffen h a ft. geht 
auch in P r io a th a u s  und auch zu 
W ö ch n erin n en .' D ortseldst sind  
auch M öbelstück«. K leid er, a lte s  
P o r z e lla n  und m edizinische Bücher  
zu »erkausen. Anzusr. in  D » .  2 8 5

Kinderlvse P a r te i sucht in  schöner 
L age e in e » -  »zim m r. W o h n u n g  
sam t ü » » e  ab l . Feber zu m iet-?  
Zuschriften an  die « e r w . unter 
„UntersuchungSricher". -
» ö b lie r te »  Z i m m e r  s. Küchen- 
»enützun, zu m ieten gesucht, « n -  
i « s ,a ,e n  i»  V erw altu n g . 103

Offene Stellen
Gede dem jenigen i v o — 150  K.. 
» ,r  « i r  ein e W o h » « « ,  m it
l — L Z im m ern  sam t Küche m iite  
der S t a d t  verh ilft. A n träge unter 
. 3 .  K." an dir V erm . 3 07

L e h r j « « , «  w ird « f t  Tasche», 
aeld ausgenom m en im Atelier 
M a k a v . Herrengaffe. 104z 1

»eietzte weibliche G e r s » «  a ls  
Stütze für H au sh a lt «ud W irt- 
schalt gesucht « n sr . V w . 184Z im m er und Küche . osort gesucht 

von  kinderlosen E heleu ten . M ö b e l  
für Z im m er und Küche sofort zu 
Kausen gesucht. U nter .R e in  5 '  
a n  die D r r w . o i s

A llere verläßliche K ö c h in  zu klei­
nerer F a m ilie  für ei» Gcichäft». 
Hans ausgenom m en bei gutem Lohn 
und B ehan d ln»«. Ans. B w . L4ö

L r m j  « > ,e n  >00 K g . K artoffeln  
od er 10 K g. B o h n e n , der m ir 
„ n e  zw etztm m erta« W o h n u n g  
sam t Z u geh ör verschafft. Adresse 
m  der D e r » .  2 « l

Netterer O c h s e ,k n « c h t  für B erg i 
fahrten am  Bacher « ir d  ausge- 
» » « m e n . D r . «eisersche « n t s v e »  
« a l t u n ,  Picker». » 8 9

H a u -w e ister i«  wird «ulgeuom - 
nirn Hauptplatz 3  181
M aschinstrickeri» w ird »ufge- 
n«m m en in der Maschinst-ickerei 
Echulgasse 4  193
Lrhrjnnge » ir »  geg. B ezahlung  
ausgenom m en »«im Schriften- 
m alerm cifter Gustav P h ilip »  Bik- 
tringhoigirffe 17. 1'6
W i r t s c h a f t e r i n  sür einfach«, 
H aush alt, deutsch und slowenisch 
spreitend, bei Gustav P h ilip s .  
Viktringhofgaff« 17 . 194

Bessere» M ä v c h e »  iür alle» 
neben Köchin » ir d  gesucht, » a sr .  
K arl W irsche, Herrengaffe 10 od. 
A eb ergasie S. ISS
S o lid e  anständige V e r k ä u f e r in  
m it deutscher und Pow e iicher 
Sprache, sür dauernden Posten  
gesucht A n träse  unter „Z eu gn is  
30" o. d. V erw  ld ü 8 >
Verläßlicher, lrchüger K u t'c h c r  
wird ausgenom m en. Lederfabrik 
B a d l's  R a r lso lx ir  43
H a u - m e i s t e r i« ,  kinderlos, wird 
ausgenom m en. M a«d «len e»g . LI.
Z a s t lk e l ln r r iu ,  beider Landes- 
spiachen mächtig, wird ausge­
nom m en. A nfr B e r » . 140

Neiuliche s lid -  K ö c h in  « i t  lä , 
geren Zeugnisse» » ir d  bei tl.jner  
deutscher F a m ilie  in  B a r b a r ,  
ge» gute « ed in g n iß e  sog le ich ,u f-  
genom m en AnSkuuft. a a s  Best 
bei H rn. J osef Lauser. K u r s « ,» ,  
Oder« Herrengaffe. .1 4 -

H anSnäderin  » ir d  ansge- 
n ,« m e « .  Lase R e r a u . Istq
V e d i e n e r i »  für « o r m it ta ,  g«. 
sacht, «nznsragen Herrengaste 4», 
parterre rech « .
S c h l a f s e r l e h r l i v g  » ir d  sofort 
ausgenom m en. Freihausgaffr 4 .

S elb ständ ige Köchin für A lles  
ges cht. S a v o st, Kaiser W ilhelm ­
platz 3 . S. Stock ______ 888
» e i le  B ediener»»  für halbe 
T age m it Kost gesncht. Volks - 
garten strsße 88, 8. Stock >04
G lau zb ü g ler in  gesucht. Adreße 
in  der B e r » .
G c h n h m a c h e r g e h i ls e  » ir d  auf- 
genom m en. P edostraße 18.

Verloren-Gesunden

R a u b  l  I n  der » a ch t vom  S. 
zum 3 . J ä n n er  wurden M . ,d a -  
lenengaste 8 7  au» versperrten 
S tah lgeb än d e eine schwarzweiß, 
Zi«ge, eine graue « iejenhäsin und 
eine 3 «  M eter lange Wäschlelne 
geraubt. V vr Ankauf wird ge- 
» a r n t. F ü r  zweckdienliche 
küuste über «erd le ib  des B eraub - 
ten oder T äter w ir»  B elo h n n n , 
1« , «sichert. Jnipektoc Reichst
V e r l ö r e »  wurde am 3 1 . D e ­
zem ber vorm ittags b lauet Touvert 
sam t N u szahlungszettel u. Ge alt. 
D er ehrliche Kinder w ird g e b n e ,  
gegen gnte» F inderloh»  e t  bei 
Karl Z elis ta , Vrunndorf, Lem- 
dacherstraße l «  adzngeb«».

V erlo ren  , «  W ege Schulgaste, 
Färbergaste «inen schwarze« P elz- 
tragcii und e i«  veldtäschchen. T b-  
zugeben g« ,eu  B e lo h n n n , Färber­
gaste 6. 829

Korresponden»
S c h u h m a c h e r .  S  J a h r e  alt, 

wünscht sich m it e in e «  Uränlem  
»der W itw e nicht über 8b Jahre, 
die Frende hat für ein Geschäft, 
m it «tw as Triparni» ober E in  
richtnn , » « ,« »  G eschäfts,rüu dn n , 
iofort zu vereheliche». Adresse bei 
F r » »  Urc'c. Kärntnerstraße 3.
L .li j ä h r i g e r ,  gebildeter junger 
M an n  wünscht die Bekanntschaft 
einer nur jnnge», feschen ver­
m ögende» D am « z»ecks baldiger  
Ehe, wom öglich m it Lichtbild, 
»elche» chrenwSrtlich retourniert 
wird unter „O rpheus in  der 
llm erw elt" an die V erw altung.
W elch edeldenkender N t« » »
aut signiert, wäre geneigt, ei»  
in telligentes sehr häuslich er lo ­
gene» F räulein , jedoch »ernrägcns- 
l> s , zur F ra u  z« n«hmen. N u r  
ernstgemeinte A nträge erbeten 
unter ..Verlassen" an die B e r » .
Z w e i  sich ein iam  fühlende D a m e«  
suchen für gemütliche Ndende gut 
situierte Herren. Unter „verschönte 
Ausestunven" an die B e r « .
» i t n s c h e  zweck« baldiger Eh«
m it F räu lein  »der F rau  bekannt 
zu werden. D iskretion  Ehrensache. 
Nichtanouym e Zuschriften unter 
„R ob ert T." postlagernd M arburg.
«tred sam er  « a n fm a n n , Haus-
und Reolitätenbnfitzer, 3S  Jah r«  
a lt, vom  M ilitä r  zurückgekomme». 
wünscht m it 8 4  bi« S» Jah re  
«Item F räu lein  »der W itw e zwecks 
baldiger Ebe bekannt zu werde», 
B e d in g u n g : H erzensbildung, Liebe 
zu« Geschäft, entsprechende» B er- 
m öge». Strengste D iskretion  zu­
gesichert. B riese e r b tte , nnter 
.K au fm an n  »  8 Sg" Hauptpost- 
lagernd M arburg

H c d t i m g ! k !  i
Hau-sranen!

Da- «emttt-.«eschSf1 i« 
der Bur««affe 12 tft a« 
G»n»- und Ketertage« 

vt- 12 Uhr,e»«uet. 
Krifcher Lpiuat, Rapuu-el 
»ud Ludtvie« svetz«« et«" 
-elauPt. 292

L s v W iI ls e i i l»

WeMMii
übernim m t

K ä r r n e r  k ' .
I ^ l e U i n ^ e r s t r s ü s  5 1 .

Feigen
Vr«»«e» uud Zitrone« 
offeriert -u ra«e-preisen 
Michael Samida, D o«  
P latz S 2 9 5

.liillS tSM
; »  » « r k a n fo n . v e r s a n d h a n s  
R ä r n tn a r s tr a ß e  8 1 .  2 5 1

Vrachwoller Besitz
I n  M i I I . I f t , i , n n a r ,

l ' /«  A ihstnnden von  B roz, schöa« .sonnig« Lage. ««  der tzteichsstraße 
««legen, « i t  einem A u sm aße von ruod SS Joch best kultivierte 
Grüvd«, zirka » 0»  Schsber angebaut« Frucht, herilichor Obstgarte»  
« i t  einer mögliche» Odstfechsn», von  8 ' / .  bi» 3  W » „ , n  Tafelobst 
nnd einer möglichen Zw.tschkenernt» von 5 0 0 0  bi» 10 .00 0  K ilo ,ram m . 
Ferner k a n , bei dem »esitz sofort um 1 8 - 0 0 0  »  H olz geschlägert 
werden. D e» ganz« Besitz, welcher noch severa» einen F ah rn isw ert a n  
B in der», Schw eine», M ost, Heu »nd »trotz  im  W ert, von  rnnd  
8 0 .0 4 0  » .  au weift, » ir d  » e g e »  T o d esfa ll sofort um den » r e i s  von  
8 4 0 OvO K. »erkauft V erm ittler Vorbote», «nzusragen anter . Besitz. 
L 783" an Kienreich« »nuonzen-T zpeditio», G raz, Sackstraße.

I s i e r l i l L A - r  l a o s s e t z o p e l t l
V O N  1 0  b i »  1 2 0  t t E t c l o l i t G T '
so »uek s»ttiet>« und Iransportfliv»«"
» ld sr  O rüüe sin d  preisvrürdix ru  »krstüuks»».
KGI«r L Sokn, ITvin- unä ^nSdanslluAZ
tzVisn, llst, N noum oludxxa««« 8 7 . T e lv p k « , 3 - 7 0  
Tolspram na-^ckio«««: X -lo r so d n , IVjen. Itz.säM

I .  U s f b u i ' g a i '  l V I s s e l i i n s t s i e k v r e l  

(ZrögtzfL ^ » e k k o lg e i' lVl.
pfarrbofgs»»» S .

e m p fie h lt  sich z u r  A n s e r t ig u n -  a l l e r  A r te n  v o n  S tr ia k a rb e ite n ,  
au ch  w e r d e n  S t r ü m p f e  z u m  A n strieken  a n - o a o m m e » .

Iroeli6ll68 Utö^üllllkliir
aus alten Kisten geschnitten, zum P reise von »0 Heller- 
per Kilo zu haben. A u sgabe nur jeden D on n erstag  bei 
A. Him m ler. M arburg. B lum engasse 18 . 1 4 7 8 5

wennSlenackSraz kommen
besuch» S i e  das - 1 8 »

. G s v m i m i « *  K « f f e » 1 s a « » ,
rchstlltch Ko»,ert De» ,a» ,e«  T a , ,e»ffnot.

» n s t i« ,«  «»er g elesen er»  Zeitungen.
B erabaeichu», von  » » r z tg lic h »  Speisen  »ud Getränke«.

Isriegrlrorl l>. U b n e
k i» , k luuäsrai Mr ^aiinloo« unä solob«, 4 i, oa «atzt 
»srcken voll«», vom 2ukoarrt v r .  Lo» «  an,
«rsokian«, im .klsusulV jvnsrlour»»!' am 4.äUunor1»17.
Der Sonlloravörueü ckivsvr «tarsaonutoa Srosokiira n4eä 
jeäeirm»»» «nk Vsrlnog«, bostval— rn,«rv»4«t ro»

v r .  L e o  L - m r r a '  N a e k k . .  « r a r
^ r u l l l S v H l r » » B «  U l r .  4 ü .

« ttW M vorS lch »  S G stM K » ' R o E » »  Sach« —  Lrr.d und V erla«  VMM « o o »



W Ä t z

^'ZUi-NW A

L e l ' t c n  3 c ? ! ^ ö i ^

auf nuten 
zu vergel 
„Hypothek

k d 4 « ^ > E

. 4. -  5. Jänner 1919.
Selte 8 ) ^

L Z r l L L L L L L ' L ^

v r .  L s a  L s m s r s  s  I r ü l l i t z »
vkuollS. v r .  S o r u L r ä  k i s t i n e r

L i r »  A N k i M s t s s s S «  4 L  S r s L
( E i n g a n g  J d lh o f g a f s e  S )

LM^Al ÄMWÄllS Neüel
Amerikanische kkroaen- und Brückenarbeiten, Zähne ohne Gaumen­
platte i ohne die Wurzeln zu entfernen, der idealste Zahnersatz, im 

Munde festsitzend, nicht zum Herausnehmen.

0  T L .
in  erstklassiger A u sfü h ru n g .

Auswärtige Patienten werden innerhalb eines Tages fcrtiggestellt. 
P l o m b e »  a l l e r  A r t ! S c h m e r z l o s e s  Z a h n z ie h e n  I
V e r l a n g e n  T i e  k o s te n lo s e  Z u s e n d u n g  e in e »  P r o s p e k t e « .

I r i s M r i r r l L  u t s .  8  L i t e r n  V  
M L l s 1 1 c s 1 1 s » > i 1 r l K V Ö s K r G r  
s  L . r l r  v a t i f  k e l  e

I v L s M ö f s ! ' ,

Karbidlampen
fü r  Photo-Zw ecke, fü r  W o h n u n g en  und  S ta llu n g en , G astw irt«  

M a n u f a k t u r  C .  T h .  M e y e r ,  M b. H errengasse 39 .

svlitialttü
Illsiiiilsllliirmrrii

Kat ab^ u gob sn

k ' ö r ü .  8 e Ü 6 l l A n c l 6 i '
Xlsgkllkllrt, „klllnsrdof"

Unterricht, Uebersetzungen und 
schriftliche Arbeiten durch Akade 
miker (Jurist). Anträge unter 
„K.orrekt" an die Verwaltung

X u L Z t s t v i n k u d r i k ,  ^ p f i u l t u L t o r n s k m u n K  

u n ä  L L u m s . t s r i g . I i s i i t i u L ä I u o Z

» I S s i i M l e l F »  U » I F » M U 7 »

V M M t e M  N  L « «  s  L  H « 8 A ^ A a 8 I l l M W r s « ? .  

 . . '  -  ^  > '  I r

Telegrammadresse: k ^ ic - r L ^ I  l  o l o x r t i o r r  2 S

L c liie  X rairierw ürste
k lL n 5 8 Ä ln e r l
X s r b i ä
O e l l k L l e s  Z a u e r k r a u

m  K u b e n  b e i

Ü
H a n p t p l a t L  2 .

Vksuokl i i i tb
m o eiv rn stsr  IVInvksi-t In »1«ts g r o k sr  L u sv /sb l isg sr n tt  Im

: Vsmeslni-Iisiiin :
, . L M  M L H L M K -  

U l l L L  P 0 I . I - M L L S . L K

M 6 I ° r 6 Q N k l 8 8 6  1 5 .

lfsleulrile unö 
ZchwrinrNute

zahlt am besten 1302k 

Kärntnerstraße 13.

6 L i l l k 5 i8 e ! i k  ^ L k ü f r o p f g i i
stillen den iz g x

L u I » N « t m i « n
s o f o r t .  P r e i s « .  1 . 3 «  

S t a d t a p o t h e k «  zum  k. k. A d le r
Hauptplatz neben dem  R atbause

L r s t v  N K r L s r § s r L l L v i s r - ,  P L a N A s - M . s  

N L r W o v k ü U A  -  M v S o r l L L s ,  L s M A A s t k N  
S e t t a v o l e r r m a r r  « sed tt.

U W  U s M
fiihvr J sa b e lla  H o y u i g g

grsrünLst 18LZ 
Hiirbürz, Sdsry gsrrsüxszz« 58 

1. Stock 
grgenüberb.k.kStaatSgymnastum
RÄenzahlung. — Billige Miete. — Reparatnren und Stimmunuer 

Scheck-Konto N r. 154267.

W e r  l e i l i l

I n n g e n  G e s c h ä f t s m a n n  a u f  8  M o n a t e  1 5 0 0 0  K. geg. Wechsel 
u n d  S ic h e r s tc l lu n g  bei s e h r  g u t e r  V e rz in su n g .  G e fä l l ig e  

u n t e r  „ D r i n g e n d  1 5 . 0 0 0 "  a n  die V e r w .  131

L'LbriL E r  Dsto»^s.rsQ rrrrS vs.oLNs.ppo.
L u s E L r A r r j v  v < > »  L s . n » I i s L s r n u ^ s n ,

^ sp L sI ttsr A n x sL  urrä s l l s r  SE soL L L §iK s» ^rdvLtsN . « 
l . » N s r  von K L s l L L s u x r ö L r s » ,  
tlipsÄisIsxr ur»L sswtlloLs» Ds.Avrs.tsrLL!LSQ.

Zwei kräftige 
Hilfsarbeiter

w e r d e n  a u f g e n o m m e u  i «  
d e r  D r u c k e r e i  L .  K r a l i k S  
E r b e n ,  E d m i r n d  S c h u n d -  

g a f f e  N r .  4
W ic h L t s  f ü r  L i c h u e i d e s  « .  

G t b u s i d e r i R u e «  k

IM-dlSIIi
B h l t  a m  L esteu  T tz,. V r a s m .  
Z ürn tuers trasze  s« - '

M W  k.
aussatz event. Besitz 

Zuschriften unter 
an die Vw. 15944

M M s u .  s s l e c k ü t « « .  A r s t t r e «
beseitigt rascheftenS Dr. si lesch's O r i g i n a l  gesetzlich 
geschützte „S k ab oform -S alb e" . Vollkommen geruchlos, 
schmutzt nicht. Probetieqel K. 4.—, großer Tiegel K. 6.— , 

Familienportion K. 15.—
L r d L M lo L i I o  N L r k v r s t  t a  s ü w M v d is r !  L p v l k o l r v u

A c h t u n g a u f  die Schutzniarke „ S k a b o s o r  m".

S u r t t e r t i »

e m p f ie h l t

VsIeM AiizMr. w »  A
<2) >E

-<2 L.

.S .

Z  Z

krwlder Kalk
jede M e n g e  erhä l tl ich  bei C .  Pickel, V o lk s -  

g a r te n s t r a ß e  2 7 .

Meiderbaus

M f i m a f t t i m

M arburg, Herrrngasfe Nr. 2-z 
««Weich ssit.tju jeaer Ztt. 
bAe. Qü!m- ?e>rmren.

Mchü«. Aktzfel
aber nur beste Qualität, werden 
gekauft. Adresse in Vcrwalung 
abzugcben. 15 9 II

G

l Kaufe Äepsel
8  M  ^  " U l  n u r  schöne W a re . O fferte  u n te r „A epfel"  a u  die v>

Z- .L
r- r- -i «  -rL*

-
^  -- «  rr

G ebe dem  j) .  T . Publikum  von M a rb u rg  höflichst 
 ̂ bekannt, daß  ich in der B urggasse 12, Ecke H errengasse, eine

Gmsk-HlMW
eröffnet habe und w erde ich bestrebt sein, m ein M öglichstes 
zu leisten. Z u  jeder T agesze it geöffnet. 11m recht zahlreichen 
Besuch b itte t hochachtungsvoll E m a n u c l  M y d l i l .

n u r  schöne W a re . O fferte  u n te r „A epfel" a u  die V e r ­
w a ltu n g  des B la tte s . 2 4 4

feltNilana kogatscb
rrssprscher 
«r. LLa

Mtldtiil 
ÜU> kltll
klNWrV s. v.
S ü W l Z t r  8 .

Holz«, Tapezierer- und 
Eisenmöbel

zu  sehr b i l l ig en  P re i s e n ,  
i n  einfacher u n d  v o r ­

n e h m e r  A u s f ü h r u n g .
G a n z e  E in r i c h tu n g e n  u. 
E in z e lm ö b e l  in  a llen  
H o l z a r t e n  u n d  S t i l a r t e n .
»  F r e i e  B e s ich t ig u n g .  »  
I  Kein  K a u f z w a n g .  I  
»  P r o v in z v e r s m id .  L  

K a ta lo g e  frei .  »

T e l e g r a m m - A d r e s s e : 
Rogatsch M»rSnrs.

chfichlt  sich z u r  L ie fe ru n g  v o n  B s t o u w a r e n  a l le r  A r t ,  w ie  R o h r e ,  P f l a s t e r p l a t t r n ,  S t u f e n  
n w u s ä n le n ,  G renzs te ine ,  B r u n n m a b d e c k u u g e n  usw . S t e t n z e u g E r e «  f ü r  A b o r t a n l a g e n .

« s  S S  L L -M  SÄ'ZI» ö )  ^  L L

8615

S n n s th o l z b ö d e n )  bester F u ß b o d e n  f ü r  G e sc h ä f t s r ä u m e ,  K üchen ,  B a d e z im m e r ,  A b o r t e  u sw  
- b e r n  a h m e  v o n  K a n a l i s i e r u n g e n ,  T e r r a z z o b ö b e n  u n d  a l le r  einschlägigen B e to n a r b e l t < n



^ , M « r v l i r F S r  Z ö  1 N in H ."  ^ ^ - > ^ - L

M M W e r L 1 » « k l M N M K
Direktion « .  Siege. ^ÄrtzK- -  ' 7?

Nur noch heute zu sehen

iW W M
V S '

M M  LMÄrZIsMikWSA W sM L L M K .
-^  7- Filmroma« in S Akten.

Vom  6. bi» 10 J ä n n e r  1S10

,?D ie  D re iz e h n . -
' Phantastisches Spiel in 4  Akten mit M. Christians, 

ich Vorstellungen um halb 6 und halb 8 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen um viertel 3, 4, halb 6 und halb 8  Uhr.

''''HMeiner Anzeiger.
M'i'

Verschiedenes
I S t  tkhohcs H a n s  mit 2 Ge­

schäftslokalitäten sofort zu verkau­
fen. Anfr. in Berw. 322

5 Kilo sehr schöne E rd a p fe l
oder 2 Kilo Bohnen werden für 
je 1 Liter Petroleum abgegeben 
Hauptplatz 21

W k k l l M l i u I l i i l l i M
S a m s ta g  den 4 . b is  7. J ä n u e r  1 9 1 9

HM  ÜL8 I.sbLN rek-d^eii.
Dram a in 3 Akteu mit W a ld e m a r  P s y la n d e r

Ä r M » L i
Lustspiel in 2 Akten

I M

Ä I -Ü M L is iM
G eschäft em pfiehlt sich den P .  T . D am en  zum K ops- 
w k sc h e u , F r i s i e r e n ,  s o r g f ä l t i g e  H a n d p f l e g e  
u n d  H s a r f ä r b s u  in  separierten  K abinen. U ebernahm e 
säm tlicher H aararL eiten . 2luch w erden A u sfa ll-H aare  gekauft- 

hochach tungsvo ll E m i l i e  M a l lU .

Gutgehendes G a s th a u s  zu pach­
ten gesucht in Marburgkoder Um­
gebung Adresse unt. D. W. an Vw.

Suche gutgehende B ä ü e r e i  in 
Umgebung M arbnrgs zu pachten 
oder kaufen Anfr. in Vw. 233

Sehr gutgehende -Schlosserei 
zu kaufe» oder zu pachten. Ferd. 
Babitsch, Luttenberq, Post Zwen.
F u h rw e rk  übernimmt Pobersch, 
Dammgasse 16, Telephnn 41/U
G ebe Zucker für Seife. Anfrage 
in der Berw. 242
G ebe Prim a Leibwäsche-Ehiffou 
für Fett. Züschriften uut. „Prim a 
Ware" an die Verw. 272

T ausche H a u s  in Mödling bei 
Wien, 1914 gebaut, mit 2 Ge- 
schästslokalen, Garten. Zinsertrag 
5160 K. gegen Haus iu Marburg. 
Anträge unter „Haustaufch' post­
lagernd Laibach. 274

Partie E delkastanie«-, Ahorn«, 
Kirschen- n.Nußbretter m. Eigen- 
preis abzugeben. Holzhandlung 
Göttlich, Kärntnerstraße. 118

R eitstie fe l u. Lackschuhe, 43 bi-, 
44, zu verkaufen. Tegetthoffstraßej 
Nr. 35, 1 . S t., von 10—3. 325

Neues J a g d g ew eh r  zu ver­
kaufen. Anzufragen Naghstraße 
14, parterre. 95

Kabinett-Einrichtung ,u ver­
kaufen. Kartschowin Nr. 202 bei 
Leitersberg. 3 3 4

Schlaf- u. S p eisezim m er samt 
Küche um 8600 K. zu verkaufen. 
Nnzufragcn aus Gefälligkeit bei 
Frau Duller, Stellenvermittlung. 
Lcgettboffstraße. 116

Feines K la v ie r  (Flügel) gut 
erhalten, ist wegen Raummangel' 
ofort billig zu verkaufen. Anträge- 

unter „Klavier" an Verw. 284''

Zu kaufen gesucht
L exika« Brockhaus, letzte A us­
gabe, tadellos wird zu kaufen ge­
sucht. Anfrage in Verw. 117

Größere Partie A n k erzw irn , 
Stickerei und Stepfcide, Drucker, 
Spiritnslamvcn mil 20 Liter 
Spiritus. 2 Klafter hartes Brenn­
holz, Fuhrwagen, diverse Möbel, 
hart und weich, preiswert abzu­
geben. Tischlerei Göttlich, Kärnt­
nerstraße. 119

F ässer zu kaufen gesucht. Anfr. 
Domplatz 2. 15855
Schreibkisch, ein Handwagen zu 
kaufen gesucht. Anfragen Dom- 
platz 2. 15956

H än g e lam p en , Bilder, Stiesel, 
Herrenfahrrad. Kinderhutsche, 2 
Teppiche, Blumenstellagen, ein 
Aquarium mit Goldfischen, Haus­
schuhe und Verschiedenes zu ver­
kaufen. Anfrage M il-O berreal­
schule, 1. S t., r., T ür 55. 129

G ebe  für 1 Kilo Zuck.r 1 Kilo 
Wnzengries oder anderthalb Liter 
Spiritus. Anfr. tn Vw. 290
G ebe  E b r für Zucker. Herren- 
qasse 23, 1. Stock, Tür 1 l. von 
2 — 6 Uhr. 895
Lckircr für slowenische Sprache 
wird gesucht. Ansrage Bahnhof- 
straße 1, rechts. 219

s o e b e n  e in F e ln n K t!

'WLLMs.oL.SZk, Q L rrtpen-^ ie6er!a§s, IVlsrbur§

Teile dem geehrten P u b lilu ^ i mit, daß ich ab 
Heule täglich k ro a tis c h e s  A in d - ,  K a lb -  u. S c h w e in e -  
flelsch sowie G e s e lc h le s  ohne Karte zu den billigsten 
Preisen ausschrolte. Kochachtungsvoll

MiMMUs
109 1(8 /  Fleischhauer und Selchcr, Mellingerstraße 60.

2 junge gute Zugochsen werden 
geg. gute Znchtkühe umgetauscht 
iwent. verkauft. Anfr. Verw. 286

Realitäten

Z in s h a u s , in der Mitte der 
ladt, mit 14 Wohnungen, zu 
^kaufen. Anfr.Bnrgg. 20. 14777
Sehr ertragreicher Besitz, nahe 

Marburg, zirka 40 Joch groß, 
800 Obstbäume, etwas Weingar­
ten, rute Aecker u. Wiese. 6 Joch 
Winterung angebaut zu verlaufen. 
Anfragen unter „Beste Kapitals­
anlage" an die Verw. 127

G ut erhaltener S ch n b la -ek as tcn  
und ein Nachtkastel zu kaufen ge­
sucht. Zuschr. an R. V. Pobcrsch. 
Friedhofstraße 7. 139

F-uhrkchlitten, gut erhalten, 
billig abmaeben. Anzufragen bei 
Machalka, Burggafse 8. 144

Abgetragene Herren- u D am e»  
k le ider werden gekauft. Drau- 
gasse 15 im Geschäft. 263
1 P aa r hohe D am cnschuhc 
Nr. 39, womöglich mit Besatz, zu 
kaufen gesucht. — Anträge unter 
„Schuhe" an die Verw. 281

Neumelkende K uh samt Kalb so­
wie eine 1 jährige Kalbin und 5 
trächtige Schafe samt 1 Widder. 
Die Schafe werden auch gegen 
Lebensmittel nmgetauicht. Anfr. 
im Schlenz-Gasthaus in Neifnig- 
Fresen. 226

4 Kilo B e ttfc d c rn  zu kaufen ge­
sucht. Anträge unter „Bettfedern" 
an die Berw. 302

P ortland-Z em ent, per 100  Kilo 
30 K., zu haben. Brnnndorf. 
Lembacherstraße 19. 67

Wer verkauft einen K a n a ric n  
V ogel, guter Sänger, Männchen? 
Aniwort erbeten an F rau S trobl, 
Schillerstraße 8 . 294

Z u verkaufen

Kntschierwagen u. Fuhrwagen, 
sowie ein Schlitten zu verkaustn. 
Burggasse 20. 14779

K artoffel» zirka 150 Kilo, zu 
verkaufen. Anzufragen Panoram a, 
nur vormittags. 213

Kleiner G ru n d  zu verpachten. 
Brunndorf, Unterrotweinerstr. 32.

Sormtdg den 5. und Montag den 6. Jänner

H e in 'S
Gastwirtschaft zur Schiesistätte am Stadtteich

Warme,Küche sowie bekannt g u te  Getränke ...

 ̂ r.. H. R . Hein.

K le in es  H a u s  mit Garten und 
Feld wird zu pachten gesucht. 
Antr unter „Kleiner Haus" an 
die Verw. 258

Schwarzer V c lo u rh u t ,  Kopf 
weite 55 (100 K ), lange Damen­
winterjacke (100  K.) zu verkaufen. 
Badlstraß- 12. 209
Herren- und D aw cnschuhe »u
verkaufen. Badlstraße 12. 210

Suche W ir tsc h a ft 4—5 Joch 
samt landwirtschaftlichen Geräten. 
Wald muß dabei sein. Wilhelm 
Scholz. Pöltfchach. 217
Z in S v illa  zu verkaufen oder eine 
solche in Graz zu tauschen gesucht 
Volksgartenstraße 42. 246

Sonntag de» 5. Jänner nm 3 Uhr nachmittags im 
Hotel .Mohr", Herrengasse . . D U '

f ü r  g u t e  G e t rän k e ,  w a r m e  u n d  kalte R üche  u n d  aufm erk ,  
a m e  B e d ie n u n g  ist be s tens  geso rg t .  U m  zahlre ichen Besuch 

b i tte t  Franz Jantscher, H ote lie r .

GrisMt zu verkaufen!
iM ei- und Kopierstifte, Briespapiermappen, Brieftaschen, Feuerzeuge' 
lHaarnadeln, Kalender, Kalenderblocke, Kaleuder Rückwände, Kredenz- 
sstreisen, Künstlerkarten, Notizbücher, Papierservietten, Parfürmcrie- 
iartikel, Patentknüpfe, Schreibsedern, Schuhcreme, Schuhwichse, 
sSpiegel, Spiegelwaren, Taschenmesser, Zigarettenhülsen. Zigaretten- 
tpapier, Zigarettenstopser, sowie sämtliche Papier- u. Galanteriewaren.
i-Vsuf Wunsch sortierte» Postpaket per Nachnahme 
°  ̂ gegen 20 Kronen Unzahlung.

Am  r»Wii!i!. M» SI.. kWkiiiW z.
P e i l e  ä e m  § e e k r t e n ? u k l i l c u m  m i t ,  
i c k  a b  L o n n t s Z  t ü Z I i c k  L p e c l c  u n 6 
Z c k v v e i n e f l e i s c k  6 e n  b i l l i ^ s i s n  

k r e i s e n  a u s s c k r o t t e .
Roeliaotitsnck' Uoeliaoktsnck » »

n K r s m d e r g e r  L ., i A M W r  1
g  P e Z e t t k o f f s t r s s s e  8 5 . ß l j

Z u  pach te»  gesucht per sofort 
oder bi« 1. M ai eine gutgehende 
Schmiede- u. Schlosfereiwerkstätte 
oder ein Gasthaus, womöglich am 
L ade in deutscher G 'gend. Antr. 
unter .Deutsche Gegend' an Bw.
W o h n h a u s  mit Obst- und Ge­
müsegarten preiswert zu verkau­
fen. Ausrage Uferstraße 24. 262
S to f lh o h e s  H a u s  in Marburg 
mit 13.000 K. Anzahlung gesucht. 
Anträge unter .International' an 
die Verw. 291

Gutgehende« G a s th a u s  oder 
Restauration wird zu pachten ge 
sucht. Antr-, unter „Tüchtiger Re 
staurateur" an die Bw. 282

Usuloi'kme
«he« eingelangt

's-. MMÄs-r,- .M W  WM"
W M Ä .  R u i - M l L i r

Ertragreicher Besitz im Langen­
tal, 30 Joch Wein(Musteranlage), 
Wald, Obst, Feld, Wiese, Meierei, 
Wohnhaus 80.000 K. 
F am ilieuh cim  mit ertrugreich 
Obst. und Gemüsegarten, Stallung 
preiswert. 298
W ein garten  nahe M arburg, 
reichlichen Fundus.
Besitz bei Feistritz, schönes Wohn 
Haus möbliert, 2 Joch Grund, 
Wirtschaft mit S tall, Wohnung, 
Schupfen, Obstpreffe, 48.000 K. 
Z in s - ,  Gcschästshaus, guter Ban, 
mit groß. Garten, reichlich Obst, 
Wirtschaftsgebäude, 86.000  K. 
Vorstadt, schöne Lage.
G ra z e r  Zins- und Geschäfts 
Häuser mit 4perz. Verzinsung. 
G a s th a u s  in Graz, klein aber 
großer Umsatz, 7 Lokale, schöner 
Sitzgarten. Gartenscsfel 400.00 «, 
Last 6000 K.
Realitätenbäro ,Rapid', Marburg, 

Herrengasse 28.______

R c a l i tä te n b ü ro  M a r b u r g ,  
P o s tfa a , 8  vermittelt Häuser, 
und Realitäten, Käufe, Verkäufe 
und Tausche. Schönes Haus in 
Graz ev. Umgebung gegen Zins 
Haus Marburg zu tauschen. Ge­
kauft Z nt Haus evenl. Besitz in 
Marömg. ,  ̂ Lb9

Trächtige Z ie g e  und eine Kis 
mit 5 Kilo zu verkaufen. Neu 
dorf, Augasse 2. 151
D am en-K nöpfelfchuhc Nr. 37,
Friedensware, preiswert zu ver­
kaufen. D ort werden auch Herren- 
sticfel N r. 42 und Bohnen gegen 
Kartoffel umgetauscht. Anzufragen 
in der Verwaltung. 146

Koloser A ltw e in  1917, mehrere 
Halben, darunter Rieslinger, zum 
Tagespreise verkäuflich. Näheres 
durch Ignaz Wiudisch, Wein- 
gartenbesitzcr in Rann, Bost 
Pcttau. 15--

10 Waggon B re n n h o lz , oe 
mischt, franko, Marburg abzu 
geben. Anträge uut. ^Gelegenheit? 
kauf" an die Verwaltung. 157
Eleganter S tu tz flü g e l, vorzügl. 
Ton, zu verkaufen. Gerichtshof­
gasse 32, Parterre. 188

Braune L rdcrgam nskhcn  zu
verkaufen. Kartschowin 195, hinter 
der Oelsabrik. 176
1 Vaar H errrn sch n h e , neu, zn 
ve kaufen. Anzusragen Gründl- 
gasse 3, ebenerdig. 178
Garantiert reines K e rn ö l, per 
Liter 54  K., sowie billige Aep'el, 
per Kilo 1 K. Zu haben bei A. 
L Schröck, Viktringhofg. 13. 204

Gut erhaltene K inderschuhe
Nr. 36, 37 und neu gedoppelte 
Hcrrenichuhe Nr. 42 samt Leisten 
zu verkaufen. Anfr. Vw. 201

Zukhtschw eiu mit drei vier 
M onat a l te n  Jungen zu verkaufen. 
Anzufragen in der Verw. 203
S liw o w itz , alt, garantiert echt, 
zu haben. Domplatz 2. 15853
1500 Kg. R ü b e n  ab,»geben, pro 
1- 0 Kg. 12 K. Triesterstraße 83, 
Marburg. 15805
R ü b e n , weiß, fuhrenweise. sowie 
Möhren, von 100 Kg. aufwärts, 
zu haben. Domplatz 2. 158->l

18 Stück E isc n b e ttc n , komplett! 
und ein Topf aus verzinktem 
Eisenblech, zirka 100  Lt. In h a l t /  
ofort zu verkaufen. Anfr. K. Oder,; 

Faal an der Drau. 2 M
Schöner T isch teppich , gestickte- 
Tischdecken, 3 Fensterrouletten?
2 Wandschoner zu verkaufen 
Herrengasse 23, 1. Stock, T ür 11;' 
von 2 bis 6  Uhr. 30V

S tn r t i n ,  Halben und kleinere 
Fässer hat zu verkaufen Marburger 
Molkerei und Obstkonservenfabrik, 
Tegetthoffstraße 63. 259
Einige Salben guten A pfe lm ost, 
schöne Aepfel und Kuabenkleidcr 
zu verkaufen Tegetthoffstraße 1, 
2. Stock, rechts. 266
K aninchen  sehr billig zn ver­
kaufen. Franz Josefstr. 14, 1. S t

Ein Laar sehr schöne D a m c n ­
schuhc Nr. 37, ein weißes Leinen- 
"  antelkleid, 8 Meter Leinen und 
Damenhemden sind abzugeben. 
Aus Gefälligkeit Burggaffe 26, 
parterre, links. 317
Herren-, Mädchen- und K nabcn- 
k lcidcr, Mäntel und Schuhe zu 
verkaufen. Tscharre, Tegetthosf- 
straße 32, 316
Fast neue L cdcrhose preiswert 
zu verkaufen. Anzusragen llnter- 
rotweinerstraße 28. 314
H osen , Nachtkorsettc, schwarze 
Lüsterkleidcr, Schürzen, Strümpfe 
für Mädchen von 10—14 Jahren, 
ferner Dameuschuhe, Friedens- 
Ware gegen Fett, Weizenmehl, 
Getreide. Zucker oder Petroleum 
einzutauschcn. Anfr. Verw. 313

Fast neue, moderne P e lzk ap p e  
und 4 Meter seinen Stickereistoff, 
Preis 2 '0 K., zu verkaufen. Herren­
gasse 38 im Geschäft. 328
7 Stück erstklassige W einfässer  
darunter 3 ovalförmige zu 700 Lt. 
zu verkaufen. Mellingerstraße 29. 
parterre, von 1 bis 2 , 2^9
Schlaf-, Speise- und K üchcnein 
rich tu n g  zu verkaufen. Anm 
fragen in der Berw. 306

Gnt erhaltene Frauenschuhe
Nr. 38 und 39, alte Fasson und 
eine lange, schwarze Ueberjacke 
sehr billig abzugeben. Anzufragen 
in der Verwaltung. 320

K arbidlam p c, neue Damenfchuhe 
Nr. 37 zu verkaufen. Anzusragen 
Uferstraße 1 2 . 280'

Zwei H crrenanzügc und zwei. 
Ucberzicher, sowie Hüte u. Leder ' 
gamaschen zu verkaufen. Brunn- 
dorf, Schusteritschqasse 18. 297^
P ia n in o  zu verkaufen m. Sang! 
und Goldene Lcher. Schillerstraße 
Nr. 8, parterre, links. 29N
Modernes Schlafzim m er m it
M arm or samt Küche ist wegen- 
Abreise preiswert zu verkaufe» 
Wo, sagt die Verw. 24lk

K isten und leere Flaschen z«) 
verkaufen. Schillerstraße Nr. 8,1 
parterre, links 293st
Viereinhalb Mt. schwarz.Kostüm­
stoff und andere Stoffe billig z u ! 
verkaufen. Herrengasse 58, 3. Sthi 
links. 2701

Neues, geeichtes 310 Liter-Fatz s 
und eine große, fast neue Holz--' 
wanne zu verkaufen. Anzufragen- 
Pettauerstroße 58. 275;
J u n g e  Z ieg e  ist zu verkauf! 
Thesen 90, Spolaritsch. 250

Vier V orh an astan ge« , zweks 
rote Fenster-Wollvorhänge, eine,; 
sehrschöne Chenillien-Bettgarnitur/L 
Schulgeige samt Ständer, fast-; 
neue Ringschiff-Nähmaschinc, sehr- 
schöne Sezession-Pendeluhr, a lter- 
Wäschekasten, zweitürig, großer^ 
Hängekasten zum hängen und 
legen. Anzufragen Verw. 2344
K u p fe rm ü n ze»  für Sam m ler! 
Indische, amerikanische, argen-i 
tinische usw., auch ältere Münzen. 
Pettauerstraße 58. 2?k
Neuer S ch u b lad k as tcn  zu ver-, 
kaufen. Triesterstraße 74. 27K

Kaffee- und Weinservize. neu, 
feinste Q ualität, Skunkskragerl, 
Persianermuff, lange, weiße Ledevr 
Handschuhe und ältere Kleider wie 
schwarze Jacke, graues Kostüm/, 
weiß-s Kleid, Blusen, Schürzen/ 
Wäsche, Strümpfe, Herrenunter-s 
Hofen, Jäierhem den, Leintücher/ 
warme Kopftücher, Nnterröckr, 
altes Bett, Tuchent, Polster, eine«! 
großen Kleiderkasten, Sessel, große- 
Wäfchewanne, schöne Kleiderpuppe/ 
hartes Schaff, Waschtisch, Schmalz-^ 
töpse, Flaschen, kleinen, eiserne» 
Sparherd verkauft für Lebens? 
mittel und Geld Schmidt, Kärnt­
nerstraße 18, 1. Stock. 231
H c rre n a n z u g  für Schweinefett 
eiuzutauschen oder zn verkaufen.- 
Ans age in Verwaltung. 2 2 0

Zwei Z uch tfc rkcl zu verkaufen. 
Kärntnerstraße 83. 214

B ü ch errega le , großer Wand­
spiegel, zwei neue starke Arbeits­
mäntel, Küchentisch und Stockerl, 
Waschwanne, ein neuer, blauer 
Arbeits-Ueberanzug, zwei nahezu 
neue Minterröcke u. neue Frauen- 
Bcrgschiihe Nr. 39 zn verkaufe 
Anzusragen Wildcurainergaffe 8 , 
Tür Nrt 5. 224
Schöner schwarzer A n z u g  f»r 
»r mittleren Herrn, ein Füllofcn 
mit Zvliuder samt Röhren, eine 
Kettenstichmaschiue, ein Rüchentüch 
mit Sessel und Stockerl, ein Hüb 
nerställ und anderes. Anfrage iu 
der Verwaltung des Blattes. 320

B lu m e n ti i tv ,  Dameiisahrrad. 
Hasenstall, Hühnersteige, Schlas- 
zimmerampel, Sitzmsnne, Steh­
lampe, Wasierbankerl zu verkaufen. 
SchiVerstr 24, I. S t., r. 253

S  H errenräder, Grammophon, 
Damenrad, Damenmantel, Seiden« 
gewand, Ueberjacken, eiu Paar 
Stiefel und Verschiedenes zu ver­
kaufen. Anzusragen Brunndorf 
Wiesengasse Nr. 6 ._________  »

Gnt erhaltenes B e t t  samt E in­
satz, Nachtkaste» mir Marmorpult,4 
ruuoer Tisch, Kinder-Eichenbctt,1 
9 - 1 0  Meter Laustcppich, schönet 
Stoffvorhänge für 2 Fenster unb( 
2 schöne Stühle zu verkaufen.^ 
Mellingerstraße 12, T ür 4. Z»t 
besichtigen Montag nachm. 2254
Ein neuer W in t r r t tb e r z ie b e r ,
Friedensstoss, preiswert zu ver­
kaufen. Poöerscherstraße 2R- 9, 
3. Stock. r i i^

l neue TcufelSsam thofc^
schwarze Olfizierskappen u n ^  
Vuchangspemner billigst odzu» 
geden.Mililöroberreolschule,1.St.» 
Tür Nr. 81- 25«
Lctilafziuou^k- und Küchenein--
richtung, neu. wegen Abreise zm 
oerkauien- Mozartftr.ei. 3 t»

B u ch cn b rcu u h o lz  zu verlausen 
Firma K. Wesiak, " Tegeithoss- 
straße 19. 248

H olz ohne Karte zu verkaufen 
G ebe auch für 1 Liter Petroleum 
1 Liter Milch. Pobersch, Zweiten- 
docserstrahe 10. 33
IV O  K. B e lo h n u n g  dem, der 
mir eine Wohnung mit 1 bi» 2, 
Zimmern und Küch» findet. A-c. 
zumclden in der P e r» . L I;

2 harte B e tte n  mit Einsav und 
Matratzen. 2 hart« Nachtkäkten. 
l Eiien-Gitt'rbctt, 1 Si»g«r-Nah- 
waschtne billig zr »erkauf«». An 
zn fragen in der Verw. '

Maschanzker A ep fe l zu verko»serr- 
F. Irre s , Erzh. Eugenstraß« 2
«ehr großer V a lo n sp icg e l, StöD 
für einen Herrenanzug, Stiese!
Herrenschuhe zu verlaufe». Herran­
gasse Nr. 56. porterr, reckt»

Hohe Doute>ri<h>lh« Nr. 36.
-v»  >50 K. zu 

vertau.ea ?, 1. Ti, 228

Gelegenheitskavk! —  Abgepaßt«  
B lu < en ,M ar> m > j«tta«K iH lA >  K., 
R^hfeid, gestickt B -t'»
NO »  t»Mchl4daf«
«age. »L. 1 . « t  ü . <». «4»^


